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Karlsruhe , Freitag , den 9 . April 1915 53 « Jahrgang

Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe Ü815

scheint während de« Krieges a « allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugs -

C' . u -
:
- 3 « Karlsruh « durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .70 . Von der

' ' taitiftelt «der den Ablagen abgeholt , monatlich 60 Pf . AuZwäriS ( Deutschland )
burch die P »st Mk . 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .

fc.1 «T -" ®tn Oesterreich -Ungarn , Luxemburg . Belgien , Holland , Schweiz . Italien bei
^ l>!tanstalte « . NebriaiZ vuil «nd ( Weltpostverein ) Mk . 9 .— vierteljährlich durch die

^ chäftsstele . Lesteimngen jederzeit , Abbestellungen nur auf ViertelsihrSschluß

Beilagen :
Einmal wöchentlich : da ? illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich : da ? vierteilige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für de » F' !,inilientisch "

Waudkalender » Taschenfahrpläne usw .

Ä -tzeizenFreiS : Die ' iebeuwurige kleiue 'jeile oser deren Raum Ji Pf , Reklamen
60 Pf . Platz -, Kleine - und Stellen - Anzeize » Prg . PlayBorschrift mit 20 *lo Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachla » nach Tarif
Bei Nibreinhaltung de? Zieles , 5? la ^ eerhebung , zwangsweiser Beitreibung und Konkurs -

verfahren ist der N ichlaü hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anz - igen - ÄermittlungSktellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Anuahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw . nachmittag ? 3 Uhr
Redaktion nnd Äej ^ iiztZjteils : Adlerstrak « 42

^ «tationsdruck und Verlag der „ Vaöenia " , « .-G . für Verlag
uud Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst und den -illgcineinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittags

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Rümpfe zwischen Waas und Wolet .
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge-

Mneben : 8 .
'
April . Bereits 'der Bericht vom 6 . April

r «czctgt , daß es sich bei den Kämpfen Mischen
llTt<? Mosel nicht um eine zusammenhängende

^ ch^-cht iin dem Wnzen , beinahe 100 Kilometer
Ausgedehnten Abschnitt handelt . Einzelne räumlich
»^ rennte Teile der gesamten Stellung bilden ab -

ho
C Angriffspunkte -der Franzosen , und nur

■Cr © eixtnie einer beiderseitigen U in -
' .̂ Illing der deutschen Linie gibt den
,/ ^ lnen Kämpfen einen i n n e r e n Z n s a m m e n -

t Das Ergebnis am 6 . April war , daß alle
^ nzösischen Angriffe nordöstlich und östlich Verdun
venso wie die Vorstöße auf den Siidfliigel zu-

^ "Miengebrochen waren . Den kurzen Erfolg der
Franzosen auf der Combreshöhe glichen die Gegen -
^ttflriffo unserer Infanterie aus , so baß die Höhe

Abend in deutscheut Besitz blieb . Die Nacht
»um 7 ^ April verlief Hier nach diesen schweren, für

sye^ner sehr verlustreichen Kämpfen ruhig , da-
Men wurden die deutsckien Stellungen auf dem
^ ^dflügel zwischen Flirey und Mosel während der
»^nzen Nacht unter schwerem französischen Artillerie -
raiev gehalten , das von unserer Artillerie durch°i>nge erfolgreiche Fenerüberfälle erwidert wurde .
9r»

C,t
c
?

.^ rtillericfcuer dauerte den ganzen 7. Slpril .
t .l «ruhen Vonnittag wurde hier « ine starke Be -
w

'
g? -*)cr Schützengräben und eine Versammlung

hi , ■ületl !m dahin erkannt , und gegen halb 10 Uhr
m' .-r<»V begannen die Angriffe dieser Kräfte
uns?? ^ Mort -Mare . Viermal stürmten sie gegen

Stellungen vor , um jedesmal mit schweren
vo „ w öuriickqeworfen zu werden . Haufen
ttns -. » .

' ^ ^ llenen türmten sich vor
27?<iiv ,-i

^ 1 ö l>c n a n f . Oestlich Bois Mort -
iionn , Herten über das offene Gelände unter -

französische Angriffe bereits in ihrer Ent -
iremtng tn nnsniii Artilkeriefeucr , tDÖHrcnt . sie links
■Wroon im Priesterwalde bis an unsere Stellungen
gelangten , mn hier in ? Feuer zu enden . Im Bois
d Ailly gelang es einem von Bayern unternommenen
Angriff , bis in die französischen Stellungen einzu -
°nngen und Gräben zu nehmen . Diese wurden
nach der Zerstörung aufgegeben , da ihr Besitz einen
Wuschen W<n-t im Rahmen unserer Stellung nicht
7?^

- ' Am Nords ! ü gel wurde die Combres -

ys >̂eute vom frühen Morgen an mit schwerem
5? iefeuer belegt . Vormittags entspannen sich

kÄ - r
' r nieder Infanteriekämvfe , zunächst niit

N ^ ndetn Ausgang , bis nachmittags als End -
^ wig alle Gräben in unserer Hand blieben , worauf
?,^ // rnn S° fcit von neueiu ihr Artillerieseuer dorthin
Art irl1'

' ^ ÖU^C des Nachmittags dehnte sich das
r

° ncr gegen unsere sich nördlich an die
to " rc § höhe anschließenden Stellungen in der
Tittf 0U §- ® ' n dort auch heute wiederum
f .,

"
^

'ken Kräften unternommener ausgedehnter
s^ . ,

^ ° >Ucher Augriff brach in unseren ! Feuer zu»
J>nn

'̂ ' v Der Tag endete mit einem
^ ront

U ® r ^ 0 * n auf allen Teilen der

Der
östeneichisch - uttgarifche

Iagesßericht .
^lpril . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aint -

5jr . r
i,nr d verlautbart : 8. April , mittags . Die im

iiQ ,
der Ostbeskiden seit Wochen an -

^ cfir
r

r̂
^ en hartnäckigen Käinpfe haben in der

^ ^ ^ d der Ostertage ihren Höhepunkt
fficj

- ' llnunterbrochene russische Augriffe , Haupt -

der
^ '̂iderfeits des Labo r cza - Tales , wo

^ ner den größten Teil der vor Przemysl frei -

tatn Vs !f n ^ ^ tkräste einsetzte, wurden unter
^ .^ ^ de^ Verlusten des Feindes in diesen

t,
»urückgefchlagen. Gegenangriffe deutscher

^ stlics
" ' l<r

.
C r führten auf den Höhen

U " d östlich des Tales zur Eroberung
Sß CT1n

U ' tarker russischer Stellungen ,
ihr ^

) Kämpfe an dieser Front noch nicht
t>e r ^ ^

^ rreicht haben , so ist doch der Erfolg
•
' ° r ' n ^ t , die an 10 000 nnverwundete

Un^ n^ lilreiches Kriegsinaterial «in »
D p _

m unbestrittener .
(tebt rQ, , ■

' rfl
.

bes Laborcza -Tales wird im Wald -
seinen Abschnitten heftig gekämpft .

0 ' tfTali ^ ien stellenlveise Geschütz -

n ' <if}i n nn ^ W^ tgalizien verhältnis -

j
er

^ Jwtreter des Chefs des Generalstabs :
-v o s e r , Fcldmarschalleutnant .

Wien . 8 . April . (W .T .B . Nicht amtlich ). Aus
dem Kriegspressequartier wird gemeldet : Mitte
März trat die große , nun Ichott seit dem 25 . Januar
währende Karpathenschlacht , durch das An -
setzen mächtiger russischer Massen zu einem Vorstoß
über den Karpathenwall in eine neue Phase . So -
wohl in der D n k l a -D e p r e s s i o n , als auch im
Räume zwischen Lupkower und Uzsoker Passe unter -
nahmen die Russen u n a u f h ö r l i ch e A u -
griffe , indem sie fortwährend die u n g e h e n e r -
I i ch e it Kampfverl u st e durch hinten bereit¬
gehaltene Ersatzformationen ersetzten und in jüngster
Zeit auch die vor Przemysl freigewordene Ein -
fchließnngsarmee in das gewaltige Ringen warfen .
Den mit Nichtachtung des Menscheitmaterials an der
ganzen Front vorgetriebenen Angriffen waren
naturgemäß Einzelerfolge beschieden, doch er¬
zielte der nun schon in der vierten Woche währende
grimmige Kampf keineswegs das Ergebnis , daß die
Russen sich in den Besitz jener Stellungen hatten
setzen können , aus denen sie unser Ende Januar
begonnener Angriff trotz wütendster Gegenwehr und
unablässiger Gegenstöße und der Ungunst des ab -
norm strengen Winters Vertrieben hatte . Vom
Uzsoker Paß angefangen ist der ganze östlich.' Teil
des Ka rpa t he >i w a ll e s , obwohl die Russen
auch hier , namentlich im ©portale , heftige Angriffe
vortrieben , in unserem Besitz . Auch westlich
des Uzsoker Passes bieten ihnen unsere Truppen
auf deu ersten diesseitigen Kämmen und Rücken
Widerstand . Im Laborcza -Tale und im Gebiete der
Dukla -Depression ist der erste , Mtte März be¬
gonnene Versuch eines Durchbruchs unsrer Front im -
ter schweren russischen Verlusten ge s che t te r t . Auch
das neuerliche Ansetzen eines mächtigen Vorstoßes
vermochte unsere Front nicht zn durchbrechen und
erst in den jüngsten Tagen bot unser Gegenstoß öst-
lich des L a b o r e z a -T a l e s dem feindlichen An -
stürm nicht nur Einhalt , sondern buchte den ver -
bündeten Waffen einen bedeutungsvollen
Erfolg , dessen Umfang sich in der großen Zahl
der Gefangenen , erbeuteten Geschützen, Mahnen -
gewehren und zahlreichem KriegSgerät ausspricht .

Eine Inspektionsreise in Nussisch -Polen.
Wien , 8 . April . (W .T .B . Niel# amtlich .) Aus

dem Armeehauptquartier wird gemeldet :
Armeeoberkommandant Erzherzog Friedrich
bereiste in den letzten Tagen mit dem Erzherzog -
thronsolger Karl Franz Joses einen Teil der
von uns besetzten Gebiete R tl s s i s ch - P o l e n s .
Erzherzog Friedrich spendete wiederholt den tech-
nischen Formationen für die äußerst gelungenen
Wiederherstellungsarbetten an den zerstörten Eisen -
bahnlinien das vollste Lob . Mit den Armee - und
Etappeitkommandanten besprach der Oberkomman -
dant wichtige Fragen 'der neu eingeführten Militär -
verloaltimg und wies namentlich auf die Wichtigkeit
des rationellen und intensiven Anbaues der
weiten Ländereien hin . Der Armeeober¬
kommandant machte die erfreuliche Wahrnehmung ,
daß es der Militärverwalftuug bereits geluugeu ist,
alle attfäi ^ lichen Schwierigkeiten zn beheben und
sich auch daS Vertrauen der Bevölkerung zn erringen .

jfe
Kapitän Wcddigcn .

Wien , 8. April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Tie
Blätter drücken ihr tiefstes Bedauern über den
Untergang von „U 29 " aus , wobei sie beson¬
ders des heldenmütigen Kommandanten W e d -
d i g e n gedenken . Das Wiener Frcindenblatt
schreibt : Mit tiefstem Schmerz vernimmt Deutsch -
land diese traurige Kunde tind mitfühlend schlägt
unser Herz , da wir die Nachricht vernehmen , daß
ein so schwerer Verlust die tapfere deutsche Flotte
betroffen hat . An den Namen des Kapitäns Wed -
digen wird sich für alle Zeiten der Ruhm knüpfen ,
daß er durch unvergleichlichen Wagemut , durch bei -
spiellose Kaltblütigkeit und durch heroische Tapfer -
Feit das Prestige der bis dahin für unüberwindlich
gehaltenen englischen Seemacht brach und den Be -
weis lieferte , Groß -Britaunien müsse ernstlich auf
der Hut sein , um seilte Schisse gegen die kiihneu An -
griffe der deutschen Marine zu schützen . Das Blatt
schließt : Deutschland und wir beklagen aus tiefem
Herzen den heldenmütigen Untergang von „II 29 "

und seines Kommandanten , aber es tröstet uns der
Gedanke , daß auch Kapitäuletitnant Weddigen nicht
umsonst gekämpft hat und gestorben ist , und daß
sein Name für alle Zeiten verknüpft seilt wird m i t
dem heroischen Befreiungskampf des
Meeres .

Der Krieg in den Kolonien .
Kapstadt , 8 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nett -

ter . Die Unionstruppen sind ohne Widerstand zu
finden , von Wannbad längs der Eisenbahn vorge -
rückt und haben die Station Kalkfontein und
Ka ma s , 30 und 60 Kilometer östlich von Warmbad
besetzt .

dBctlere Telegramme siehe 3. Seite .)

Der fiftnpl tu# ine UiniiattcHcn.
II .

Tschanak Kalk , 12 . März 1915.

Nachdem die Beschießungen der starken Forts am
Eingang zu dett mittleren Dardanellen den tele -
graphisch gemeldeten und seitdem auch ausführlich
geschilderten Mißerfolg gezeitigt hatten , trat eine
Unterbrechung der Operation des englisch-französi -
schen Geschwaders ein . Man machte „acte de
prösence " durch gelegentliche Beschießung der Ort -
fchaften an den äußeren Dardanellen , die zlvar durch
das anhaltende Feuer der schweren Schiffsartillerie
fast völlig in Trümmer gelegt sind , trotzdem aber
hartnäckig von der tapferen türkischen Infanterie be-
setzt gehalten nnd gegen jeden Landungsversuch
energisch verteidigt werden . Hier und da sandte man
einen feurigen Gruß in die Hügel , in denen man
die gefährlichen Haubitzenbatterieu vermutete , auch
schickte man einige Boote in die Nähe der Minen -
selber , die prompt von den Sperrbatterieit be¬
schossen und teils zum Sinken gebracht , teils zur
Flucht gezwungen wurden . Im allgemeinen jedoch
herrschte Ruhe , — vielleicht ein Zeichen dafür , daß
die Engländer die Erfolglosigkeit ihrer Bemühungen
eingesehen und beschlossen haben , es mit einer an -
deren Taktik zu versuchen .

In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
endlich wurde der Trumps ausgespielt in der Form
eines energischen Nachtaugrisss auf die Minen -
sperrer und die Scheinwerfer .

Es war eine Nacht , wie für ein solches Unterneh -
men geschaffen. Nach einem wundervoll klaren Tage
hatten sich die Schlvaden des abendlichen

^
Nebels wie

ein ganz feiner , kaum merkbarer weißer Schleier auf
das Wasser der Meerenge gelegt und das klare
Sternenlicht schwächte dazu die blendende Leuchtkraft
der großen Scheinwerfer , die mit ihrem fortwähren -
den Umherirren , ihrem raschen Wechsel im' Ab - und
Anstellen , die Zielsicherheit der Schiffsgeschütze sehr
beeinträchtigen , bedeutend ab . Im Vertrauen auf
die günstigen Witterlingsverhältnisse wagte der
Feind den Vorstoß .

Zwischen 10 und 11 Uhr begann es , wie man vom
Turnte des alten Schlosses „Kale Silltamje " aus
beobachten konnte , itt den äußeren Dardanelleit ^ le¬
bendig zu werden . Auf den Höhen blitzten die oig -
nallichter auf , die Scheinwerfer veränderten ihren
Focus in raschen Abständen , bald den Wasserspiegel ,
bald den südwestlichen Horizont beleuchtend , so daß
man in den Lichtstreisen die Rauchwolken ^

der am
Eingang zur Meerenge austattchenden feindlichen
Schiffe sah. Um 10^ Uhr meldete die Beobachtungs -
station : eine feindliche Flotte , bestehend aus einem
Kreuzer , ztvei Torpedojägern nnd 13 Minenfischern
in Sicht . Int Nu sind an der ganzen 22 Kilometer
langen Strecke der äußeren Dardanellen die Mann -
schaften auf ihren Posten und die Batterien klar
zum Gefecht , ohne daß sich dent Auge des Beobach-
ters eine Veränderung zeigte . Alles vollzieht sich
nnter dem Schutze der Dunkelheit , nur die mit halb -
lauter Stininie gegebenen , in der stille der Nacht
aber deutlich vernehmbaren Kommandos lassen er -
kennen , was unten vorgeht . In der Ferne sieht
man im Leuchtfelde der Scheinwerfer die Silhonet -
teu der feindlichen Schiffe auftauchen , die — in
völligein Gegensätze zu der bei den Tagesoperatio -
nen beliebten Taktik — mit ihrem Feuer sehr zurück-
haltend sind und nur mit starken Scheinwerfern in
nervöser Haft die Hügel am europäischen User be¬
streichen , um die Mauttschisten der Sperrbatterien
zu irritieren . Der Kreuzer hat das Bestreben , die
Minenstscher möglichst weit hereinzutreiben nnd - sich
selbst im Hintergründe zn halten , als die stärkste,
aber auch teuerste der in den jKampf geführten Ein¬
heiten .

Fast V-i Stunde lang , die unter der fortwährend
sich steigernden Spannung zur Unendlichkeit wird ,
dauert das Geplänkel der Scheinwerfer . Da blitzt
im Westen eine nichtige Flamme aus , den Horizont
für ein Bruchteil der Sekunde taghell erleuchtend ,
nnd bald darauf hallt es dröhnend durch die Nacht ,
ein langes grollendes Echo in den Bergen erweckend :
eine Batterie hat das erlösende Wort gesunden
und in drohender Nähe der feindlichen 'Skiffe
schlägt die erste Granate ins Wasser , int Aufschlage
explodierend in leuchtender Fenergarbe . Turmhoch
steigt die Wassersäule und eitt Hagel von Spreng¬
stücken fährt in die Flottille der Miuensischer .

Nun ist auch den Geschützen der englischen Schiffe
die Zunge gelöst . Ihr Feuerschlund öffnet sich und
„ohne Wahl zuckt der Strahl " hinüber nach dem
Ufer , von dem der unwillkommene Gruß herkam ,
nach den Bergen zwischen Knm - Kale und Dardauos ,
nach den Usern , wo über dem Wasserspiegel die
Scheinwerfer ihr neckisches Spiel treiben . Anf die

letzteren besonders richtet sich das Feuer , das von
Minute zu Minute an Heftigkeit ztinintmt , während
unter dem Hagel der von beiden Ufern hereinsausen -
den Sprenggeschosse die Minensischerslottille aus¬
einandergestoben ist wie die Küchlein , wenn der
Marder die Henne ansällt . Schuß auf Schuß dröhnt
durch die Nacht mit ohrenbetäubender Gewalt . Es
wird nicht mehr für eine Sekunde still , denn ehe der
Donner in den Bergen verklungen , ist schon der
Schall des neue » Schusses die wenigen Kilometer
weit getragen , die in diesem Nahkampse die Par -
teien trennen . Gewaltige blaue Feuergarben mit
gelben Kronen blitzen anf in der Nähe der Scheut -
Werfer , oft so nahe bei ihnen , daß die aufgewühlte
Erde sie mit Schmutz überschüttet und der Himmel
wird in ein schauriges Feuermeer verwandelt . Am
Ende einer Stunde merkt das geübte Ohr des
Maitnes an der Beobachtungsstation , daß die Zaiil
der Sekunden , die zwischen Blitz und Knall ver -
gehen , sich mehrt . Bald hat sie 30 überstiegen , — der
Feind hat wieder die üblichen 15—16 Kilometer
zwischen sich tind die Batterien gelegt , und rasch
flaut der Kampf ab . Um Mitternacht verhallt der
letzte Schuß in der Ferne , tind eigentümlich wirkt
nach dent Höllenlärm die plötzliche dunkle Stil '

.' .
Ist eS das Ende für heute ? Wieder spielen die
kleinen Signallichter , in der Telephonzentrale nnd
aus der „F . T .

" -lZtation wird fieberhast gearbeitet .
Die Beobachtungen über die Wirkungen der Schüsse
werden ansgetatischt itttd dem Oberkommando über¬
mittelt . Dazwischen kommt die Meldung , daß de,-
Feind am Eingang znr Meerenge bleibt . Mit dem
Schlafen ist es also für heute nichts , alles bleibt a i
dem Posten , und mit unendlicher Langlsamkc ; l
schleichen die ersten Stunden des jungen Tages dahin
mit der ermüdenden , aber so sehr wichtigen BeobaÄt -
» ttg der Wasserfläche .

Gegen 2ys Uhr klingelt das Telephon wieder , anf
den Bergen wird es lebendig : die feindliche Flotte
fährt wieder ein , nnd mit fast minutiöser Gennui •
feit wiederholt sich das schaurig - schöne Schauspiel r.v •
nächtlichen Artilleriegefechts . Wieder richten sich !
feindlichen Geschütze in der Hauptsache aus die
Scheinwerfer , wieder ist der Horizont ein blenden -
des Fettertneer und die Erde erzittert unter dem
Dröhnen der Schüsse nnd dem gewaltigen Knall deu
explodierenden Granaten . Minutenlang , viertel -
stundenlang herrscht ein Lärm , als sei eine gan >e
Hölle losgelassen . Aber mit einer unerschütterlichen
Ruhe arbeiten die Scheinwerfer , fortwährend d !e
Richtung ihrer Strahlen und den Charakter ihre
Lichtes verändernd , für Minuten sich auch in tiefet
Dunkel hüllend . Und der Feind merkt zu seinem
Schaden , daß es zwar leicht ist, ans ScheinwerferVzü
schießen, aber gar schwer, sie zu treffen . Immer
und immer wieder wird der Kampf aufgenommen ,
drei Minensucher sind sck>on , als Opfer ihres Berns . ,
mit entsetzlichem slnall in die Tiefe gefahren . Da
trifft eine Granate das Deck des englischen Kreuzer " .
Man kann trotz des Lichtes , das sämtliche Sellin
Werfer sofort ihm in verschwenderischer Fülle zu¬
kommen lassen , nicht geuau die Wirkung erkenn ' » ,
die der Treffer auf dem Schiff ausübte , aber sie tritt
bald klar hervor : Langsam zieht sich die Flottille z >-
rück, diesmal weit hinaus aus dem Gesichtsfelde der
letzten Signalstation . Stille wird es in den Fort -.
Die Mannschaften treten ab und ttnr die Wachen an
den vielen , vielen Beobachtungsstellen bleiben aus
ihren Posten .

Mit diesem großen Nachtgefecht scheint der ers ■'
Abschnitt der Kämpfe um' die Dardanellen sein Ende
erreicht zu haben . In der folgenden Nacht erschienen
wohl einige Schiffe am äußersten Ende der Tarda -
Hellen, zogen sich aber nach wenigen Schüssen der
Batterien zurück, ohne daß es zu einem Kampfe ge -
kommen wäre . Seitdem herrscht Ruhe . Der Feind
hat am Tage den Angriff versucht mit direktem Feuer
aus Riesenentsernungen und mit indirektem Feuer
der modernen Dreadnonghtgeschütze über die Hügel
des europäischen Users hinweg , ohne daß die be-
schossenen Batterien Schaden erlitten hätten . Er hat
mit nächtlichen Attgrissen die Vernichtung der Schein¬
werfer und die Durchbrechung der Minenfelder ver -
sucht, tlttd auch dies ist mißlungen . Damit kann
der erste Angriff auf die Hauptpofi -
tionen ein der Meerenge als abge¬
schlagen gelten , dank der Wachsanrkeit ihrer
Verteidiger , der Umsicht nnd Tatkraft des Oberkom -
maudos , der Pflichttreue und Unerfchrockenheit der
Offiziere und Mannschaften , die sich ganz besonders
auch beim Abschlagen der feindlichen Landnngsver -
fttche bewährte .

Was weiter geschieht, kann niemand voraussagen .
Das Ende der Kämpfe um die Dardanellen ist jeden -
falls noch weit, , die Engländer werden nun auf nette
Wege sinnen , um ihr Ziel zäh und energisch weiter
zn verfolgen . Aber inzwischen ist die Verteidigung
nicht m'iißig , uud sie kamt dem weiteren Fortgang
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jer Feindseligkeiten mit ruhiger Zuversicht ent -
legensehen . W . S .

Anmerkung der Redaktion . Der Bericht ist, wie
tnsere Leser bemerken werden , vor der für die Alli -
jerten so ungemein verlustreichen Seeschlacht vom
i8 . März geschrieben und verspätet hier eingetroffen .
Vir hielten ihn aber um seiner anschaulichen Schil -
Jentngen willen der Veröffentlichung doch noch für
dert .

n
Berlin . 9 . April 1915 .

Maßnahmen fiir die BotKsernäyrung .
Berlin , 7 . April . Zu den vom Bundesrat beab -

^chtigten weiteren Maßnahmen gehört der Auf -
, a u f von Si a r t o f f e l n in Bezirken mit über -
Ichüssigem Kartoffelvorrat fürs Reich , um daraus
^ie minderbenättelte Bevölkerung mit Kartoffeln zu
^ gemessenen Preisen zu versorgen . Mit den Be¬
standsaufnahmen der Kraftfuttermittel
Verden die Handelskammern betraut .

Kart -iffeln und Schweins .
Berlin , (5. April . ( Schwab . Merkur . ) Der Bundesrat

lalt in dieser Woche keine Sitzung , nur die Ausschüsse
versammeln sich, um neue wirtschaftliche Maßnahmen zugeraten . Die Mitteilung über das Ergebnis der Kar »
>o f se lbest a n d s a u fnah m e in Teutschland hat imLu »desrat überrascht , man hatte ein günstigeres Ergeb¬nis erwartet , man glaubt , daß die Vorräte von den Land -
Wirten durchschnittlich um 25 Prozent zu niedrig ange -
^eoeii worden sind . Da der Reichskanzler ermächtigtst , eine zweite Zählung im April oder im Mai vorneh -
inen zu lassen , wird nach dem jetzigen Eintritt besseren
Detters , das die allgemeine Oeffnung der Kartoffel -
mieten gestattet , eine genauere Zählung sich er -
möglichen lassen , lieber den neuen Zahlungstermin istline Entscheidung noch nicht getroffen . In Anbetrocht
ses . . vorläufigen Zählungsergebnisses wird es nach der
Auffassung an zuständiger RegiernnMtelle notwendigjein, noch etwa 21*. Millionen Schweine abzuschlachten ,tm die für die menschliche Ernährung erforderlichenKartoffelvorräte zu sichern . Falls ein freihändiger Ver¬
lauf von Schweinen in genügendem Maße nicht statt -
Möet , wird zu Enteignungen geschritten werden .

jsrankreich .
Fiir den Herzog » iin Orleans

bemühen sich Charles Maurras und Maurice Pujo , wie
sre in Actiou fran ^ ise vom 29. März ausführen , um
»hm den Eintritt in eines der alliierten Heere
| U ermöglichen . Die dringenden wiederholten Vorstell -
angen beim Ministerpräsidenten Vwiani führten zu der
Entscheidung durch den Ministerrat , daß keine Art des
Dienstes zulässig sei . bei dem der Herzog in die Lagekäme, Frankreich zu betreten , auch kein Eintritt unter
angenommenem Namen in die Fremdenlegion . Gegen' inen Eintritt in das russische .Heer hätte die französische
Legierung nichts einzuwenden . Das entsprechende Ce -' uch wurde aber auch von der russischen Nogierung och-
chkägig beschieden . Die Tatsachen , die zu diesem Re -
ultat geführt haben , sind ein ucue -r Beweis für die Arm -'
eligleit des Systems , das die moralischen Hilfsquellenjer Nation schivächt , um den Vorurteilen der Selbstver -

leidigung zu gehorchen . Der Mißerfolg unserer Bemüh -
Mgen liegt an dem Parteigezänk , das die! Interessen des
ÄairdeS vergessen läßt . Es ist nicht der Fehler einer
Person , sondern des Regimes , das aus Schwäche miß .
säuisch und eifersüchtig ist. (Der yanze Artikel wurde
»m Tage vorher von der Zensur gelstrich «» ; auf eine Bs -
schrieede hin verfügte der Ministerpräsident die Frei -
zabe des Artikels für den nächsten Tag , ohne ein Wort
>u ändern .)

Italien .
Tie slawische Gefahr für Italien

kündigt sich, so schreibt Stampa voin 1 . April , mit be.
drohlichem Eharakter an zwei Stellen an , an der
rldria un -d in den Dardanellen . Die 'Erklärungen in der
t >u «w öffneten die Auge » über Rußlands Absichten . Eng .
and unternahm daraufhin , ohne die nötig « militärische
Vorbereitung , die Dardanellenaktion und setzte
| ie These der Jnternationalisierung der Meerenge ent -
»ogen . Da es ein Heer nicht einzusetzen hat , stellte «I
paL europäische Interesse Rußland entgegen .

Die slawischen Ansprüche auf
"
Dalmatie n ,T rieft , Istrie » , Gör ^ uird wer weiß . u>as noch

>? lles , rücken, wenn diese Gebiete auch Serbien zufallen ,
fiaS nur eine Kolonie Nußlands ist , die sl-rwifchei GefahrIn nächste Nähe . Rußlands Absichten auf «̂ en Besitz
«on Konstantinopel und Meerenge » unter Ausschaltung
iöulgarlens , daS sich nicht als Basall fügte , sind klar
ausgesprochen , ihre Durchführung durch ein Hee>r von
JJOOOOO N!ann gesichert , denen England , wenn die Türkei
nicht zu widerstehen vermag , nichts entgegenzusetzen hat .
Italien hat sich nicht darum zu kümmern , ob der
triumphierend ? Einzug Rußlands in Konstantinopel Eng .
lands Interesse » unberechenbar schädigt , aber es muß
sich fragen , ob es die Würfel eines furchtbaren Krieges
wage » soll, um Rußland den Zugang zu den Dardanellen
Und der Adria zu ermöglichen .

Die Stimmung in Rom .
Ein Stimmungsbild aus Rom bringen in Nr . 171 die

M . N . N . Der Verfasser schildert , wie heuer in Rom
her Fremdenverkehr vollständig darniederliegt und alleS
vom Krieg beeinflußt ist. Daun fährt er fort :

„Das Gescheiteste was ich hier zu hören bekam , ver -
nahm ich in den Fastenpredigten . Da ist wirklich etwas
Ion der heiteren Seelenruhe »nd Abgeklärtheit zu spü»
ren , von der die Zeitungen in ihren Leitartikeln immer
teden und doch weiter als je entfernt sind . ES lohnt ,hie römischen Fastenpredigten zu hören . Schon der
Außere Vorgang hat etwas Fesselndes : Der Geistliche
tedet nicht von der Kanzel herab , sondern spricht aufeinem Pvd ' UM mitten in der Kirche , meistens auf einem
Stuhle sitzend, zu der Gemeinde , die ihn umgibt . WaS
ier da im traulichen Gespräch vorbringt , geht den Hörern
unmittelbarer ein . beschränkt sich auch nicht auf Dinge
deS Glaubens und der Kirche , sondern verbreitet sich
Über das ganze Gebiet des Lebens , Leid und Freude des
Alltags , und desgleichen über Politik . Die politische
Richtung ist bei den Predigern überall dieselbe , die ein -" ig stetige , die jetzt von einer geschlossenen, starken
Organisation vertreten wird : Haltet Frieden und ver »
reift euch nicht an euren Bundesgenossen ! Man be-

Kirdiliche lisch richten «,
Rom , 7 . April . Der Papst ordnet an , daß sein

E
riebenögebet in allen Kirchen des katholischen
rdkreise » während des ganzen Monats Mai gebetett»erde .

greift da die Weisheit Benedikts XV . , freilich auch die
Wut , mit welcher der Messagero gegen Papst und Kirche
tobt .

"

Serbien .
Kopenhagen , 6. April . Der Korrespondent des Temps

in Nisch meldet : Das Hauptziel des bulgarische » Ein -
falls in Serbien war die Z e r st ö r u n (j der Eisen¬
bahnverbindung zwischen Saloniki und U e s -
k ü b . Es gelang den Bulgaren, die Eisenbahnbrücke
über den Wardar -Fluß zu beschädigen und eine Unter -
brechung der Eisenbahnverbinoung herbeizuführen . Inder letzten Zeit hat ein lebhafter Transport von
Kriegsmaterial und Lebensmitteln stattgefunden ,
so daß sich die Unterbrechung dieser Eisenbahnlinie sürdas serbische Heer schwer fühlbar machen dürfte . Der
serbische Gesandte in Sofia wollte beim bulgarischen
Ministerpräsidenten protestieren , traf diesen aber nicht
an und überreichte den Protest dem Kriegsminister Tit -
scheff. Dieser erwiderte , ihm sei von einem bulgarischen
Angriff auf Serbien nichts bekannt , dagegen habe er von
Unruhen in Serbien gehört , und daß ein großer
Teil der serbischen Bevölkerung auf bulgarisches Gebiet
flüchte .

Amerika .
Eine Stimme aus den Bereinigten . Staaten .

Der Kreuzzeitung wird das Schreiben eines
Deutschamer ikau ers , der den Krieg von 1870
mitgemacht hat , seitdem aber in Nordamerika lebt , an
seine hiesigen Verwandten zur Verfügung gestellt . Es
heißt darin :

Bowling -Green Mo . U . S .
Hurra für Deutschland und seine Helden I Männer

und Frauen , die unentwegt ihre Pflicht tun iu dieser
schreckliche » , bedeutungsschweren Zeit und sie tun , wie
die Deutschen sie tun , sind alle Helden und erzwingen
sich die Bewunderung der ganzen Welt . Wen » heuteeine Abstimmung i» Amerika vorgenommen würde , bin
ich überzeugt , daß der „rnidcilewest " eine bedeutende
Majorität für die deutsche Sache abgeben würde . Ichmerke es an den beiden bedeutendsten Zeitungen von
St . Louis und der bedeutendsten Chicagos , die vollständig
umgesattelt haben ; ich merke es an unserer Be -
völkeruug hier , die jetzt zu gut 70 v . H . deutschgesinnt
geworden ist . Natürlich , der England nachäffende Ostenund unsre Regierung — well , nur Mut .die werden bei der nächsten Wahl schonetwas erleben !

ver elschSMmßMc liritig .
Stras -burg ( Elf . ), 8. April . (W .T .B . Nicht amtlich .)statt im Kaiserpalaste , dessen Räume wie die d«SLand tags gebä udes in ein großes Lazarett um -

gewandelt sind, fand heute nachmittag im großen Saal «des Statthalterpalais die Eröffnung des
elsaß - lothringischen Landtages statt , zu der
die Abgeordnete » fast vollzählig erschienen waren , auchdie im Felde stehenden , die in Uniform zugegen waren ,
mehrfach im Ehrenschmuck des Eisernen Kreuzes . Der
-kaiserliche Statthalter Dr . v . Dallwitz , der bei
dieser Kriegstagung zum ersten Mal vor das reichs -
ländische Parlament trat , eröffnete dieselbe mit folqen -
>der Ansprache :

Anders als menschliche Berechnung es voraussehenkonnte , vollzieht sich die diesjährige Landtagseröffming .Die weltbewegenden Ereignisse , in deren Mitte wir
stehen , der gowaltige Kampf , der unserem deutschen Vater -
lande trotz seiner Bemühungen um die Erhaltung des
Friedens aufgezwungen worden ist, und den es bisher
ruhmvoll bestanden hat , haben ihrÄi unmittelbaren
Widerhall auch in unserem Lande gefunden . Wohl ist es
der Tapferkeit unserer Truppen gelungen , den gleich zu
Anfang des Krieges unternommenen Vorstoß der Gegner
mit entscheidenden Schlägen zurückzuweisen , wohl dür¬
fen wir mit Genugtuung die Tatsache begrüßen , daß
-seitdem der heimische Boden auch unseres Landes , von
einen : kleineu Grenzstreifen abgesehen , vom Feinde be-
freit ist. Aber die eiserne Zeit ist auch bei uns nicht vor -
übergegangen , ohne im Lande fühlbare Spuren zu
hinterlassen . Daran gemahnen schon die äußeren Um -
stände , unter denÄr Ihr Heutiges Zusammentreten sich
vollzieht amd Ihre devorstehend « Tagung sich abspielen
wird . Regierung und Volksvertretung finden sich heut «
in dem Wunsche zusammen , gemeinsam Mittel und Wege
zu beraten , wie durch die staatlichen Kräfte !. die nicht
der unmittelbar trächtigsten Aufgabe — dem kriegerischen
Dienste — gewidmet sind, 4>ic Wunden des Krieges zu
«Heilen sein werden .

Der Statthalter wies sodann darauf hin , daß in der
Durchberatung des Etats für das nächste Rechnung ?-
iahr iu der Hauptsache die Aufgabe der Kammern ffürdie bevorstehend « Session bestehen werde . Das wichtig «
Problem der Reform der direkten Steuern , in de*r vor¬
jährigen Tagung für eine Herbststtzung vorbehalten , habe
infolge der äußeren Verhältnisse vorläufig zurückgestellt
'werden müssen . Die jetzige Zeit vermöge mit ihren noch
nicht voll übersehbaren Rückwirkungen auf das Wirt -
schaftsle -be» keine Grundlage für « ine Neugestaltung der
aus der Privatwirtschaft fließenden staatliche '» Einnahme -
quellen zu bieten . Mit warmem Dank , so betonte der
Statthalter am Schlüsse seiner Rede , ist bei dieser Ge¬
legenheit der aus allen Teilen des deutschen Vaterlandes
in reichen Maße zufließenden freiwilligen Spenden zu
gedenken , durch die es möglich ivar , bittere Rot auch von
den am schwersten betroffenen Bewohnern zerstörter oder
geräumter Ortschaften abzuwenden .

Nach 'den besten Wünschet» für die gedeihliche Förder -
uug der bevorstehenden parlamentarischen Arbeiten g«.
dacht« der Statthalter in bewogten Worten derjenigen
unserer Volksgenossen und Lande skinder , di«
zur Z«it als Angehörige ? unseres unvergleichlichen Kriegs -
'Heeres vor dem Feinde stehen und denen sowie ihren
ruhmreichen Führern wir neben den bisherigen Erfolgen
des Feldzuges die Sicherung 'der Heimat vor feindlichem
Einfall und für die Zukunft die begründete ! Hoffnung
auf einen ohrenvollen Frieden verdanken . Er schloß,
nachdem er die dritte Sitzungsperiode des Landtags im
Auftrage de? Kaisers für eröffnet erklärt hatte , mit
einem Hoch auf den Kaiser , in daS di^ Versammlung be-
geistert einstimmte .

Straßburg ( Eis .), 8 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Zweite Kammer hielt heute nachmittag zunächst
eine Geschäftssitzung ab . Der bisherige Präsident Dr .
Ricklin ( Ztr .) wurde nahezu einstimmig wieder -
gewählt . Zum 1 . Vizevräsidenten wurde Abg . Jung
(Lethr .), zum 2. Vizepräsidenten der Abg . Böhle (Soz .)
bestimmt . Um 4 Ubr 30 Min . eröffnete der Präsi -
d e n t eine neue Sitzung mit einer Ansprache , in
der er u . a . ausführte :

Kein Deutscher , insbesondere nicht da ? elsaß -loth -
ringische Volk, hat diesen Krieg gewünscht . Dank der
unvergleichlichen , ja einzig dastehenden Tapferkeit un -
serer braven Truppen , ist der Einbruch des FeindeS in
unsere Grenzlande nicht nur zum Stehen gebracht , son»
dern uoch zurückgewiesen worden . Der Präsident fuhr
fort : Es wird für uns Elsatz -Lothringer ein bleiben -
der glänzender Ruhmestitel sein , der durch
nichts verwischt , «och in seinem Glänze verdunkelt wer -
den kann , daß bei der Mobilmachung nicht nur die '

zum Kriegsdienst Verpflichteten vollzählig dem '
an sie

gerichteten Rufe folgten , sondern daß sich auch eine
stattliche Zahl von Kriegsfreiwilligen aus un -
serem Lande dem bedrohten Vaterlande zur Verfügung
stellte . Von dieser Stelle aus , in Ihrem Namen , meine
Herren , im Namen unserer Bevölkerung , richte ich stolz
und bewußt heiße Worte des Dankes an unsere kämpfen
den Landeskinder und fordere Sie auf , in der Erfüllung
Ihrer vaterländischen Pflicht , unbeirrt durch die viel -
fachen schmerzlichen Erfahrungen , welche uns leider
nicht erspart worden sind, nicht zu erlahmen , sondern
bis zum letzten Blutstropfen und letzten
Lebens hauche durchzuhalten und durchzu -
kämpfen . Sie kämpfen nicht nur für die Ehre und
die Freiheit des großen Deutsche » Reiches , sie kämpfen
auch für die einzig glückliche , für die deutsche
Zukunft unseres geliebte » Heimatlandes .
^Lebhaftes Bravo .)

Der Präsident dankte schließlich für die Bestreb -
ungen in Altdeutschland zur Unterstützung der notleiden -
den elsaß - lothringischen Bevölkerung .

Hierauf hielt Staatssekretär Graf Rödern seine
Etatsrede . Der Voranschlag wurde ohne Debatte der
Gudgetkommissiou überwiesen .

Angenommen wurde ferner «in Antrag der Sozial -
deirnokraten auf Aufhebung der Schutzhaft gegen den
Abg . Martin in Mülhausen und Einstellung des Ver¬
fahrens gegen denselben , sowie ein Antrag des Zentrums ,
-das Oberlandesgericht wolle prüfen , ob die Voraussetz -
unge » der Mitgliedschaft Wetter les zur Zweiten
Kammer noch vorhanden sind.

Nächste Sitzung unbestimmt .
*

Straßburg ( Elf . ) . 8 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Aus den Mitteilungen des Staatssekretärs in der heuti -
gen Sitzung der Zweiten Kammer ist noch bemerkens -
wert , daß die Schäden in Elsaß - Lothringen
sehr erheblich zurückbleiben gegenüber den Schäden in
Ostpreußen . So betragen die baulichen Schäden ans
der lothringischen Schlacht kaum mehr als 4 Millionen ,
trotz der Kampffront von 60 Kilometer . Weitaus am
schwersten betroffen wird zweifellos der Süden des
Oberelsaß .

Strasburg ( Elf .), 8. April . (W .T .B . Nicht amtlich .)
In der E r st e n Kammer wurde der Geh . Sanitäts -
rat Dr . Höffel zum Präsidenten , der Rechtsanwalt
Dr . Gregoire zum 1 . und der Fabrikant Ki « ner
zum 2 . Vizepräsidenten gewählt .

Auf dem Felde der Kyre gefallene
Aitldener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Kriegs -
freiwilliger im Jnf . -Rcgt . 110 Schriftsetzer Friedrich
K i st n e r von Karlsruhe -Mühlburg , Unteroff . stud .
ing . Robert W ü st von Durlach , die beiden Brüder
Karl und Joseph Sieber von Odenheim bei
Bruchsal , Kriegsfreiwilliger Karl Robert S ch m i d,
Kanonier Gustav © auter , Gren . Eugen Baz -
n e r , Ritter des Eisernen 5?reuzes , und Lt . d . R .
Diplomingenieur Walter M ü r r l e von Pforzheim ,
B!usk . Richard B ü r ck l e. von Dillweistenstein , Gren .
Eugen Roller von Weisenstein , Lt . d . R . Dr . Her -
bert Burckhardt , Ritter des Eisernen Kreuzes ,
Assistent an der Universitätsbibliothek Seidelberg ,
Kriegsfreiwilliger im Regt . 112 Fritz Reis ch -
mann , Off . - Stellv . im Regt . 110 Ludwig Groß ,
Unteroffizier b . L . Ludwig Bauer , sämtliche von
Heidelberg , Gren . im Regt . 11V Adolf ^ romm von
Bammental , Musk . Fritz Würzweiler und Ober -
leutnant d . L. Diploming . Karl H a n s e r , Ritter des
Eisemen .Ereuzes , beide von Mannheim , Kaufmann
Karl Philipp Ott von Plankstadt , Wilhelm
Meckesheimer von Hockenheim , Gottlob Groß -
mann von Ettlingen , Unteroff . Franz Boos von
Rastatt , Kanonier Otto W a l d e i s e n von Lahr ,
Unteroff . Fritz Rudel von Ottenheim , Gefr . Tele -
phonist im Regt . 113 S ch i l l i n g e r von Jhrin -
gen , Musk . Karl H i l d nr a n n von Neuershausen ,
Kriegssreiw . im Regt . 142 Emilian Scherer von
Schonach , MuSk . im Regt . 114 Emil Benz von
Ueberlingen .

Gitter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne jKreuz 1 . Klasse erhielten :

Hauptmann S e n d e n und Hauptmann Fröhlich ,
früher im Feldartillerie -Regt . 3V .

DaS Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :
Gewerbelehrer Karl S t e h l i n von Karlsruhe ,
Kriegsfreiwilliger Karl Geyer von Bruchhausen ,
Eisenbahnsekretär A . Kalbe von Baden -Baden ,
Feldwebellt . Gotthard S ch a u b von Niederschopf ,
heim , Kriegsfreiw . Karl Wolf von Lahr , Feldw .
I . W a l t h e r und Reservist Karl Treupel von
Freiburg . Monteur Ernst Maurer und >Kauf -
mann Karl Weiß von Welnilingen bei Lörrach ,
Major Müller - Provence , Hauptm . Cru -
sius , Lt . von Gillhausen , Lt . Lange , die
Leutnants d. R . Sommert und Keller . Stabs -
arzt d . R . Dr . W e i n b e r g e r , Zahlmeister Rotte ,
sämtliche im Jnf . - Regt . 112, Lt . d . R . Dr . Adolf
Grieshaber von Triberg , Lt . d . R . Handels -
lehrer L . B a u r von Bernau , Berthold I s e l e von
Buggenried , Unteroff . Ernst Keller von Gaien -
Hofen, Off . -Stellv . Heinrich G u t s ch e r von Kon -
stanz , ferner Vizescldwebel Lehrer Bernhard Hai -
mann von Jmpsingen , Gefr . Theodor K o ch und
Gefr . Heinrich S ch m i t t von Eberbach . Pionier
Albert K u h n und Direktor Ernst Keßler von der
Mannheimer Dampfschiffahrtsgesellsck >aft .

»cxSSSX )»-

Baden .
Karlsruhe . 9. April 1915 .

Die Landtagsersatzlvahl tu Mannheim V.
Mauuhcim , 9 . April . Bei der gestrigen Land -

tagsersatzwahl für den kürzlich verstorbenen Land -
tagsabgeordneten Süßrind wurde der sozialdemo -
kratisck>e Parteisekretär Georg S t r o b e l mit 763
von 764 abgegebenen Stimmen ohne Gegenkandidat
gewählt . Eine Stimme " war ungültig .

Baden .
C? Karlsruhe , 8 . April . Unter dem Vorsitz des Ge>ie >

ralleutuants v . Böckmann fand hier eine Tagung ot
Leibgrenadiere Badens statt , welche von oe
1ö Lei>bg'renadiervereiuen des badischen Landes seqr g»
besucht Ware « . Es wurden Beschlüsse über die Krieg»
fürsorge gefaßt .

- j--. Karlsruhe , 8 . April . Die Frühjahrsverfammiun »
der Evangelischen Konferenz besprach k»
gehend die gegenwärtige kirchliche Lage u>
betonte die Verbreitung religiöser Schriften au die '
Felde stehenden Soldaten . Beschlüsse wurden icin
gefaßt .

_# Odenhcim , 7 . April . ( Kriegsopfer . )
Opfer fordert der Krieg von unserer Gemeinde . In letz .c
Woche allein haben 5 tapfere Helden ihr Blut fürs Vatcr '
land vergossen . Es sind dies : Reserv . Karl Sieber ui>
Grenadier Joseph Sieber (zwei Brüder aui
einmal ! ) , Musketier Eugen Heckert , MuSketie
Alexander Serale und Grenadier Leopold M a n g a n ö
Ehre ihrem Andenken ! R . i. p . !

# Weinheim , 8. April . Der 53 ii t g e r a u 5 s u &
genehmigte einstimmig den städtischen Voransch ' ^
welcher den bisherigen Uuilagefuß von 40 Pfg ., trotz et '
höhter Ausgaben , vorsieht .

: - : Neckargemünd , 9. April . Beim Anlegen eines
Tal fahrenden , mit Salz beladenen Schiffes riß ^
Ankerkette ein Stück der Schiffsverschalung los . ~ a
Schiff lief binnen kurzer Zeit voll Wasser und sank.

* Muggensturm , 8. April . Heute rot , morgen ia, !
Nicht bloß an der Front , sondern auch zu - Hause ist
Ted oft rasch bei der Hand . Am Ostermontag star .'
die kleine Franziska Schick , die bis in die letzte«
Tage herein anscheinend gesund die Schule besucht ha® ;Ein schleichendes Fieber machte schnell ein Ende .
Verstorbene war Erstkommnnikantin ; hatte aber ihre»
Eistkoinmuniontag in Anwesenheit ihrer Mitschüler '
innen vom Kommunionunterricht schon am Karfrciiag '
Ein solcher Tod ist schön , wenn er auch für die SI» 8C'
hörigen schmerzlich bleibt .

(T) Rastatt , 8. April . Gestern ereignete sich im ersteh
Rekrutendepot deL ersten Ersatzbataillons des Regiinenis
Nr . III ein schwerer Unglücksfall . Durch die Unvornch''
tigkeit eines Mannes , der schon eine zweijährige Dienp '
zeit hinter sich hat , iourde durch einen Gewehrschuß e »
Er s atzr e s e r v ist und ein LandsturmrekrU »
getötet . Der Täter wurde sofort in Hast genommen -

0 Schenkenau , 7. April . Am 29 . März starb
hier im besten Mannesalter von 36 Jahren
Kaufmann Aug . Haberer nach langen : schweren '
Leiden . .Der Entschlafene war ein besonders treuer
Freund öer Zentruitispresse , die er mit größter B11'
verlässigkeit und Umsicht mit Beiträgen unterstützte -
Auch der Badische Beobachter verliert in ihm einf
gewissenhaften , geschätzten Mitarbeiter . Sein
-denken wird ein gesegnetes sein . Er ruhe im Frieden

+ Ueberlingen , 8. April . In Ahausen wurde das
Wohn - und Landwirtschaftsgebäude des SchlossesB e r t s ch durch Feuer vollständig zerstört . Es konnte
nahezu nichts gerettet werden . Die Brandursache
unbekannt .

Ceküles ,
Karlsruhe , 9 . April 1915 -

Aus dem Hosbericht . Der Großherzog hörte im
Laufe des gestrigen TageS die Vorträge des Geh . Le >
gationsrats Dr . Sehb , des Ministers Dr . Frhrn . vo»
Bcdman und des Geheimerats Dr . Frhrn . v . Babo .

# Bom städtischen BoranschZag . Die Kriegsausgabcn ^
welche die Finanzen der Stadt recht bedeutend belasten-
legen ^

den städtischen Bevivaltungen das G«bot erhöhter
Sparsamkeit auf . Diese Sparsamkeit spricht auch au >>
dem Voranschlag der Stsdt Karlsruhe , bei welchem
u . a . den regelmäßigen S « tz für Fest« unt » Feierlichkeiten
um die Hälfte , von 20 000 Mark auf 10 00Ö Mark , et»
mäßigt hat . Die seit einer Reihe von Jahren vorgv
sehen« Rücklage von 50 000 Mark für den stöbt .
läumsfonds wurde nicht mehr eingesetzt , da die
umstände größere Festlichkeiten zum Gedächtnis ^
Gründung der Stadt vor 200 J <chren nicht zulassen .
die Zuwendungen für den Reitevvereiu nnd den Gart ^bauverein zur Austeilung von Preisen für BalkonauS '
stbniückungen hat man gestrichen . In sozialer Betätigt
iperden demgegenüber an die Stadt gerade setzt großes
Anforderungen gestellt . So hat sie für den Ferien «11^
enthalt armer , kränklicher Schulkinder jetzt 10 000
gegen früher 4000 Mark in den Voranschlag cingcit « 11'

4 - Ueber Unterseeboote , Torpedos und Seemink
wird am Sonntog den 11 . d ., abeiids SV* Uhr ,
Museumssaal Herr Hurtig von der Kriegstechin ^ ^
BortragSbühne Berlin , einen Vortrag halten . Der
trag wird unterstützt durch hervorragend schöne
bilder Bei der liebevollen Anteilnahme , bie1 das i ,Volk heute allem zuwendet , wa -Z seine Kriegsflotte '
belangt , kann gerade dieser Vortrag über das Ti» -
„ Unterseeboote , Torpedos , Seeminen " ohne weiteres ^das rchrste Interesse rechnen . Ans teils s<hwarzen, ^ <̂
kolorierten Lichtbildern zei« t der Vortragende die -

:g ^ .
unaen der modernen Zerstöruirgsmittel d«S Seen
Einige interessante Gefechtsbilder bilden den SchlU !', ^
anregenden Vortrages , der uns zugleich zeigt , ^unlere Blausacken nekben Holzem Wagemut mW)
EntsMußfäbiakeit un >d kühle Ueberlegung in den
'sten Augenblicken bewahren . Karten zu 3, 2 und
und zu 50 Pfg . bei Hugo Kunfc Nachf . Kurt Ne - !*-

Hosmu 'sikalienlhnnd 'lung , Kaisei -straße 114 . „
X Gestsrbeu ist im städt . Krankenhaus hier

vormittaq der 59 Jabre alte Dien ' tknecht Theodor ~
Ter . welcher sich am 2 . l. M . durch einen Stur ?!
Scheune seine? Drrtftfcrrn in Rüppurr Rückeur".

ungen zu ^ v 'ien hatte . .^n,we"
: : Gefährlicher Dieb . Ermittelt und feststen^

wurde geistern ein bier wohnhafter verheirateter
Arbeiter aus Mtendorf , welcher in letzter ^ eit
hiesigen Vororten , sowie in Landgemeinden
ung zur Nachtzeit eine große Anzahl Einbruchs ^ '
verübt « , wobei ihm größere Mengen f . ,. Ein
lScknnken, Wein , Getre -de ?e. in die Hände sie BOl (Te«
Teil der gestohlenen Sachen wurde noch bei
sunden . ^ ^

) ( Vetrilger . Ein angeblicher „ Landwirt ^ rere "
von Felgerbos " logierte sich in letzter Zeit . *

UI)tef
hiesigen Gasthäusern ein und erschwindelte i 1 «gab»
dem falschen Vorgeben , er habe Kartoffeln an zg -rten
lagern und müsse Lagergeld entrichten ^ ^5' '
Darlehen . Der Unbekannte ist 50—CO grf )UuC '
Meter groß , dunkelblond , hat herunterhängend ^
Bart , länal ' ches, faltiges Gesicht , vorgebeug . -

trug dunklen Anzug mit hellen Sirenen , -
^

weichen Hut . Rohrstiefel und dunklen A . .. locirf'1
"
.

) ( Verhaftet wurden : ein Bierführer von n •
lin tef'

einer hiesigen Brauerei 201 Mk . Kundenge « u
schlug und für sich verbrauchte , eine ledig
Mülhausen wegen Urkundenfälschung / ol51i „ na -lerin aus der Fasanenstraße zur Straserstcy
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Vorsicht öei Aetdpostpräparaten .
wies man darauf hin , daß die für Liebesgaben

und Präparate wie Grog -, Tee - , Kakao -, Kaffee -
» h ,^

OUlUomt>ürfeI i >en Anpreisungen , mit denen sie dem
Do i

Um dargeboten werden , nicht entsprechen . So hat
mî

Dcn^ n Tagen die von der Handelskammer Mainz
tj . ,

Verein Mainzer Kaufleuie und mit der Ermäch --
Puiig des

^ dortigen Kgl . Gouverneurs gebildete Kom »
ein-

^ " verschiedene Proben solcher Liebesgabenpräparate
Um

€ ln6e5crl i)en Prüfung unterzöget . Die Kommis «
Äblangt« da b̂ei zu dem Ergebnis , daß in einigen
" mangelhafte Beschaffenheit der Präparate vor -
In fast allen Fällen aber ein starkes Mißverhältnis

imvrl i .m Preis und dem Wert dieser Präparate ob-
tot - ® ' e Kommission war der Ansicht , 'daß es jeden -
s us vorteilhafter für den Käufer und für die Leute im

ist, wenn , statt künstlicher Erzeugnisse , die Nahr -
. lfl» - und Genußmittel in reiner Beschaffenheit , wie sie!
ftns n Lutgoleiteten Lebensmittelgeschäften zu erhalten
m. ? ' gekauft und hinausgesandt werden . Die kleine
fol besonderen Verpackung sollte dabei nicht ge-

ivevden . Die Mainzer Handelskammer hat sichieKc Auffassung durchaus « »geschlossen.

Vom Krieg.
Ate erbeuteten cheschühe .

Berlin , 8 . April . (W .T .B . Amtlich .) Nach Fest -
Uellungen im Anfang März belief sich dieGesam t-
° 0 91 der bis dahin inr Osten und Westen erbeute-

Geschütze 5 510 . Im einzelnen haben dazu bei-
getragen Belgien etwa 3300 Geschütze Meld - und
schwere ) , Frankreich etwa 1300, Rußland 850 , Eng -
mnd etwa 60 Geschütze . Mehrere Hundert dieser Ge-
Mutze sind im Verlaufe des Krieges bei der Firma
^rupp und auch in anderen Fabriken für unsere
-Zwecke gebrauchsfähig gemacht, und haben uns schon

„ der gleichfalls unserem Gegner abgenommenen
j^

en Menge Munition erfreuliche Dienste ge-

Dünstiger Stand der Karpalhenschtacht .

sn ^ rftn, 9 . April . Dem Berl . Lok .-Anz . wird aus
~ lctt berichtet: Die Nachrichten von den Kar -
:
'
. rt then lauten c> ü n st i g. An der Westfront haben

u Fussen neue Verstärkungen angesetzt , jedoch den
Angriff infolge sehr schwerer Verluste nicht vor-
^agi-n können. Im Laborcza-Tale und östlich davon
- aben wir die russischen Verstärkungen
Ausgeglichen und ichreiten vorwärts . Die

' tt 1 ö h l i a e n russischen Leichen , auf 'die
^oßen , lassen die Verluste des Feindes noch viel

V «er
„erscheinen , als bisher angenommen wurde .

^ er dürste bald eine bedeutsame Wendung zu er-
arten sein . ftn Ostgalizien wurden vorgestern

^ ^ bruchsv - rsltche bei Ottinya blutig zurückge-

*
des „Prinzen Eitel Friedrich" .

Matt nV 9 , Äpril . Wie das Hamburger Freinden -
ljs - sind nach der Morning Post 9. eng -
iUr %LJr m französische Kriegsschiffe
(jifpF ^ '?lgung deutschen Hilfskreuzers „Prinz
kr ?» ,

" ?^ r: ch" aufgeboten . Der deutsche Hilfs -
i " ->er sei nach wie vor di« größte Gefahrlux Hie englische Schiffahrt .

Belgische Flüchtlinge nach Südfraukrcich .
. Paris , 9 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Temps meldet , daß T a u s e n j>e von Flüchtlingen

Belgien in de» letzten Woche :: durch die belgische
Legierung nach Südfrankreich befördert wor-
wi sind . Die Gesamtzahl der in Frankreich be-
glichen belgischen Flüchtlinge wirb auf 300 000
« ichatzt .

Behandlung gefangener v -Bootsmannschnsten
in England .

Rrf^t
'^ er Köln . Volksztg . nritgeteilt wird , hat es

^
' vlsher nicht bestätigt , daß die britische Admirali -

ai . k.
^ e sangen « v - B o o t s ma n n scha fte n

r i .!l ^ rlegsrecht gestellt hat und sie als See -
sin ' ' ^ r behandelt . Zwischen beiden Regierungen
v , 1. ! ' 1 der

.Frage Noten geweck>selt worden . Die
sie Regierung hat keinen Z .oeifel gelassen, daß
Im, » 5 ^ völkerrechtlich einwandfreie BeHand-
B c j.

Rutscher Matrosen sofort mit den s ch ä r f st e n
Kri ^» s

e l t n n g s in a ß n a h m e n an englischen
u ^gefangenen beantworten müßte .
Amerikanische Anklagen gegen England .

^ ternn «
'

ir
' April . ( W .T .B . Nickt amtlich .) Der

mrran' veröffentlicht Aeußerungen ameri -
. ^ter zu der gegenwärtigen politischen

f lo „
lat cte Blätter erheben entrüstete An -

I « n h
" 0C0Cn Englands Absicht,

"
Deutsch -

W *UJ iuo
.
' tc Distanz zu blockieren , andere

zvi (l, .>. „ internationalen Schikanen und be-
^ ün ;

[
| r ; ,

cf • al § c ^ne neue Art von Seeraub ,
toem,

'
> ; v ?, . Boston meldet aus Wasl)ington , daß,

c>lloi>> ~ t
c 'bnhscl>e Blockade effektiv sei, Amerika

lich verlier?
" ^ llen ^^ cn 100 000 Dollar täg -

x . .
^ Munitionsfragc in England .

^'ncr
'
Si ;i (W .T .B . Nicht amtlich.) Nach

Mitteilung ernannte Kitchener eine
die | T ' . fe nötigen Schritte tun soll. uin

^ ic » ?, , ,
^

.
^ /ufte , so zu vermehren , daß

^ stellt ^ ' V, 0 n in genügender Menge her -
Üeit

'1 ? n Erfordernissen zu entsprechen
ül ö'LN. «̂QCirifo ^rt iKPS fn ' tTior/in

Aeorge Macm^ n
Booth -Dampssch-ffahrtsgesellschaft

^ llt wurde p Lloyd-George be-
^ stellnn ., bo

Bill vom 9 . März die
flic* una »J «J ^ ?.flSmatenal unter Aufsicht derzu organisieren .

^ Peters .
^ ° ble» mangel in Petersburg .

h " lW .T .B . Nicht amtlich .)
d .i ^ pom \ ~ tr ,aup aun lKlt bekannt ge-

^ 3 . April a . St . ab abends die
E5* Wohfn « s u tu Vetersfutra aus ManaelSj, Pohlen

"
dcV }

Bp IV '" Petersburg aus Mangel
fc ^isenbalmminisv

If
r
b , € tn ftcIIe " müssen.

Ablen t>erfhrS <L / '^ e zwar 100 000 Pud
»rpe reichen wona >s>̂

würben aber nur sieben
iL werden mii,v <

Betrieb von neuem ein-nö 'whlen n ^ R ' Zur die Wasserleitungnur b,!. anfangs Mai vorrätig , für die

tRl !

Krankenhäuser bis zum Juni . Man ist hier . der
Ueberzeugung , daß sich die Zufuhr von Kohlen in
Zukunft noch schwieriger gestalten wivd und eine
Besserung dieser Zustände nicht zu erwarten ist.

„Am Beginn der großen Not " .
Moskau , 8 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) DaS

Rußkoje Slowo vom 16. (29 . März berichtet, daß
die Moskauer WetschernajaJswestija vom
Moskauer Hauptkommandierenden mit 3000 Rubel
bestraft find für den Artikel „Am Beginn der
großen Not " in Nr . 713 vom 26 . März .

*
Köln , 8. April . Kardinal v . Hart mann

begibt sich , laut Köln . Volksztg . , morgen zusammen
mit dem Bischof von Trier in das Große
Hauptquartier , um dort am Samstag dem Kaiser
das Erträgnis der am Geburtstage des Kaisers für
die Kriegsinvaliden veranstalteten >K i r -
chenkollekte zu überreichen.

*

Gin Londoner Stimmungsbild.
Die Vossische Zeitung veröffentlicht ans der Fe -

der eines für amerikanische Blätter tätigen Bericht-
erstatters einen aus London , 25 . März , datierten
Artikel . Der Verfasser, der abwechselnd in Frank-
reich und England geweilt hat, ist der Ansicht , daß
die >stimmung in Frankreich weit deutschfeindlicher
ist als in England , Er schreibt :

Für den Franzosen ist der Krieg Herzens -, für den
Engländer Geschäfts fache . Der Franzose hat über
feinem blinden Haß gegen alles Deutsche seinen Vcrsinnd
verloren , der Engländer , sc»r>eit Sr nicht gerad« die Auf -
gäbe hat , seine Regierung aus ihrer Klemme zu be-
freien , legt fich kü!>l erwägend folgende Fragen vor :
„ Wie können wir die Dummheiten der Regierung wieder
gutmachen , ohne allzu s«lhr ramponiert ans der Affäre
hervorgugelhen ? " Der Engländer bemüht sich um die
Erkenntnis , der der Franzose hartnäckig aus dem Wege
geht . Die ineisten Engländer , die ich .gesprochen ha >be,
sagen ganz aufrichtig : „ Wir haben die Deut -
scheu unter schätz t .

" Kein Franzose würde etwas
Derartiges sagM . Won dem Deutschen spricht er nie
anders als in Ausdrücken des Hasses , de r Wut , der
Verachtung . Er schmäht und schimpft wie ein
Trunkener , ganz gleich , ob . er zu ien «Gebildetsten der
Ration gehört oder ein armseliger Bailer und Tropf ist.
Anerkennung des Wertes der Feinde habe ich bisher nur
bei französischen Osfiziere >n und Mcinnschaften an der
Front gefunden . Aber auch sie müssen sehr vorsichtig
sein mit Aeußerungen über die Vorzüge der Deutschen . In
St . Germain erlebte ich es , daß verwundete Offiziere
einer unpatriotischen Haltung geziehen wurden , als sie
sich in ihren Erzählungen der Kämpfe zu weit ^ ier -
gaßen " und die Deutschen siegreich sein ließeii . Die
Wahrheit findet in Frankreich während dieses Krieges
kein Obdach . Sie wird zum Hausel hinausgetrieben . In
England aber ist nian in weiten Kreisen des Volkes auf
der «suche nach Wa 'hrheit , weil man ü«berzeugt ist, daß
die Regierung und £6re Preßorgane der Wahrheit die
Tür verrammeln möchten . Bis in den Februar hinein
war der Glaache des Volkes sehr stark gewesen , daß die
Regierung ihre Verheißungen erfüllen könne . Wer-
trauensse ^ig hatte man der Regierung nachgeredet , was
sie in Sachen des MillionenHce ^es Lord Kitcheners , der
deutschen Unterseeboote , der Aushungerung des Feindes ,
seiner militärischen Schwächung dem Volke! vorgebet et
hatte . Honte aber hört man allenthalben : die Regier -
ung hat sich um ihren Kredit geredet . Gegen
sie und ihr « Bersprechungen führen die Ereignisse und
Tatsachen , wie die enorme Leb >?nSmitti ' lteuer » »<i, der
stiirende Mangel an Munition , an Fabrilai ^bcitern , daS
plötzliche Versagen der Kitchenerschen Werbetrommel , die
schweren Verluste an Schiffen aller Art , « ine deutliche
Sprache !, die in allen Schichten v̂erstanden wird . ,<öctte
die Flotte wenigstens vor den Dardanellen einigen Erfolg
gehabt , so brauchte man sich heute wegen derLor --
gänge in Indien keine Kopfschmerzen zu mächen .
Noch ist wönig von den beunruhigenden Nachrichten ins
Volk hindurchgesickert . Gestern versuchten einige Rodner
in einer Volksversammlung der Arbeiterpartei , Licht in
die dunkle Angelegenheit zu bringen , indem sie sich auf
die Darstellung aus Indien heimgekehrter Matrosen von
Handelsdamvfern beriefen . Die Versammlung wurde
aber polizeilich geschlossen, als die Redner im festen
Zuge waren . Sie konnte später aufs neue eröffnet
werden , als die Behörde die Zusage « rh i e l t , daß
die Frage des Aufruhrs in Indien nicht
weiter angeschnitten werden solle. Dieser Vor -
gang hat ungeheures Aufsehen erregt aMd bildet hvutS
das Tagessespräch . Jeder , der aus Indien kommt , wird
in „ Quarantäne " genommen . Er soll sein ^ Zunge hüten .
Das wird ilhm aber schwer gemacht von Leuten , die das
Geld baben . um Zungen zu Wen . In den bochvornehmen
Klubbäusern in Piecadillh werden die Niatrosen als
„ lebende Depescken " einem aalserlesenen Kreise von Neu -
gierinen vorgeführt . Diese „Depeschen " halben freilich den
Nachteil , daß sie zu spät ankommen . „Wie schlimm mag
eS jetzt erst in Indien sieben ? " hörte ich viele seufzen ,
die in die Lage gekommen waren , einen solches Augen ,
zeugen der blutigen Vorgänge im indischen Reiche zu
sprechen , da die Zustände schon vor fünf Wochen wenig
i>er 'rauenerweckend gewesen sein müssen . Es ist_

natur¬
gemäß , daß die Ueberbringer der llnglücksbotschasten sich
den Arbeitern gegenüber weit

^ gesprächiger zeigen , als
in den eleganten Gesellschaftsräumen der oberen Zehn -
tausend .

"

*

Der Krieg in Grient.
Gm Heil der Dardanellen -Expedition

nach Aegypten beordert.
Rom , 8 . April . (W.T .B . Nicht amtlich .) Die Tri -

buna meldet aus Athen : 25 000 5Kann ber
Dardanellenexpedition sind gestern unter
General d 'A ma de nach Aegypten abgegangen .
In M u d r o s (Hafen der griechischen Insel Lem-
nos . R .) sind nur ungefähr 5000 Mann geblieben ,
die sich zur Hälfte aus bengalischen, zur anderen
Hälfte aus australischen Soldaten ziisammensetzen.
Ein französischer Leutnant erklärte, das Expeditions -
korps hätte nicht vollkommen in Mudros ausge -
schifft werden können, da es in Mudros an Wasser
mangle . Die Pferde starben, da -die hygienischen
Verhältnisse sehr schlecht waren . Man sah voraus ,
daß die Wartezeit der Truppen auf Lemnos sehr
groß gewesen wäre und beschloß daher in A e g y p -
t e n auf die Wiederaufnahme der Operationen gegen
die Dardanellen warten zu lassen, die nur beim voll -
komiitenen Zusammenwirken der Land - und See -
streitkräfte stattfinden werde. Die auf Lemnos z u -
rückgebliebenen Streitkräfte stehen un -
ter dem Befehl des Generals Beauvanno . Guepratt «

inspizierte Lemnos und die dortigen Lager am
4 . April . Die Tatsache, daß die Soldaten große
Röhren zum Bau einer Wasserleitung legen und der
Bau eines Hospitals läßt glauben , daß die Verbün -
deten den Plan aufrechterhalten , Le m n o s als
Operationsbasis zu benutzen .

Rom , 8. April . (W.T .B . Nicht amtlich.) Tribuna
meldet aus Kairo : Das französische Ope -
rationskorps , das unter dem Befehl des Ge -
nerals d 'Amade steht, ist in Alexandrien ge-
landet worden . (Es kommt von Lemnos . R .) Ueber
das Ziel dieser Truppen wird vollkommenes
Schweigen bewahrt . Man glaubt , daß das nur
provisorisch in Alexandrien gelandete Korps im
günstigen Augenblick die Einschiffung zur Fahrt in
die Dardanellen abwartet .

( Wiederholt , weil in einem Teil der Auflage der
letzten Nummer nicht enthalten .)

Berlin , 9 . April . Laut Vossischer Zeitung berichtet
die Franks . Ztg . aus Konstantinopel : Aus der
Bucht von Mudros verlautet zuverlässig , daß
der englische Oreuzer „Dartmonth " und das fran -
zösische Kriegsschiff „L^on Gambetta " schwer be -
schädigt sind . Der erste « sei von zwei Tendern
umgeben , die mit voller Kraft Wasser auspumpten .

♦
Konstantinopel , 8 . April . (W.T .B . Nicht amtlich.)

Das Hauptquartier teilt mit : Ein Teil der f e i n d -
lichen Flotte versuchte gestern, nachdem sie
etwa 20 Granaten gegen die Station Dragodina bei
Enos abgefeuert hatte , in zwei Barken Soldaten an
Land zu bringen . Unsere schwachen Küstenwachen
genügten , um den Feind zu verjagen . Die feindliche
Flotte schoß, als sie sich zurückzog , noch einige Grana -
ten gegen ein Haus ab , ohne Schaden anzurichten.
Voii den andern Kriegsschauplätzen ist nichts zu
melden .

Konstantinopel , 8 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Nach dem Bericht des Hauptquartiers ereignete sich
gestern auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen
nichts Nennen wertes .

Berlin , 9. April . Nachweinen! Telegranim des
Berliner Tageblattes aus Stockholm erfährt Stock-
Holms Dagbladet über Göteborg aus London , daß
Smyrna wieder bombardiert werde . Ein
englisches Wasserflugzeug flog über die Forts und
lvarf Bomben nieder . Gleichzeitig wurden die
Forts von einem englischen Schlachtschiff, das von
Torpedojägern begleitet war , beschossen .

letzte Rachrichten.
Meniselos in der Gnge .

Althen, 8 . April . König Konstantin hat dem
M i n i st e r p r ä s i d e n t e n und der Regierung den
Brief übergeben , den V e n i z e l o s ihm geschrieben
hatte und in dem dieser ehemalige Ministerpräsident
den Kömg um ein Dementi der RegierimgSerklärung
ersucht hatte , laut der der König Venizelos Absicht, Ka -
valla abzutreten , nicht geteilt hätte . Nmfydem darauf
ein Ministerrat abgehalten und Ministerpräsident Gunaris
vom König empfangen worden war , ist die Aliwort des
Ministeriums gestern nachmittag VenizeloS übermittelt
ivcrden . ES verlautet , daß die Re g i e r u n g darin
ihre frühere Erklärung aufrecht erhalte .
Benizelos hat daraufhin heute mit feinen Parteifreun -
den beraten . Man nimmt an , daß er sich von der Po -
litik zurückziehen wird .

Japan und Göina.
Peking , 3. April . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Ein

hoher Beamter der chinesischen Regierung teilte deni Ber -
treter des Reuter -Büros über die' Verhandlungen fol¬
gendes . mit : Di « chinesischen amtlichen Kreise sehen mit
Genugtuung , daß Graf ßfiirna ( der japanische
Ministerpräsident ) in der Unterredung mit deni Vertreter
des Reutevschen Büros am 2 . April die Offenheit ,
mit der China und Japan verhandelt haben , würdigte ;
sie waren erfreut über die Auslegung , die Okilina
einigen japanischen Forderungen zu geben für
nötig erachtete . Alles dieses beweist , daß Japan sich
Chinas Aufrichtigkeit und Freundschaft bewußt ist . China
legte bisher einige japanische Forderungen nach der üb¬
lichen Bedeutung der Worte , in die sie gekleidet waren ,
aus . Nachdem ihnen Oknma die Bedeutung gab , die
ans 'dem Texte nicht hervorgeht , fühlt sich die chinesische
Regierung erleichtert und vertraut darauf , daß die Er -
klärnng des japanischen Ministerpräsidenten nicht ver -
fehlen wird , Früchte zu tragen .

T »kio , 8 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Offiziöse
Blätter dementieren entschieden , daß die amerika -
nische Regierung gegen die japanischen Forderungen in
der Mandschurei protestiert habe . Ein japanisches
Geschwader wurde nach Schanghai gesandt , um
die dortigen Japaner ge«-en Exzesse und Progronie des
chinesischen Pöbels zu schuhen . Ter japanische Gesandte
in Peling verlangt von der chinesischen Regierung cner -
gische Maßnahmen gegen die Boykottierung japa -
nischer Waren , die besonders nachdrücklich in Peking ,
Schantung , der Mandschurei und im Uangtsegebict durch -
geführt worden ist.

*
Der Kaiser iibcr die Ncichsbank .

Berlin,
'

8 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nord -
deutsche Allgemeine Zeitung . Auf den an S . M . den
Kaiser erstatteten Bericht über die Vevwaltung der
R e i ch § fr a n i im Jahre 1914 ist von dem Geheimen
Zivilkaöinett das nachstehende Antwortschreiben
ergangen : „Großes Hauptquartier , 3 . April . 'S . M . der
Kaiser uild König haben von dem Berichte Euerer Ex .
zellenz vsm 28 . März und dem vorgelegten Verwaltungs -
berichte der Reichsbank für 1914 mit hoher Befriedig ! lig
Kenntnis genommen und daraus ersehen , mit welcher
rühmlichen Sorgfalt und weisen Voraussicht die Reichs -
dank es verstanden hat , sich auf den Fall eines Krieges
rechtzeitig vorzubereiten und seinen gewaltigen Ansor -
derungen gerecht zu werden . S . Majestät erkennen die
glänzenden Leistungen der Reichsbank
sowie die große Bedeutung der gezeitigten Erfolge für
eine glückliche Miegsfüchrung voll an , und sind allen , die
sich an der Erreichung dieses Zieles beteiligt h-iben , für
ihre treue Arbeit besonders dankbar . Auch haben S . M .
sich über die erfolgreiche freiwillige Beteiligung aller
Klassen des Volkes an der Vermehrung des G o l d b e -
stand « ? der Reichsbank lebhaft gefreut . Aller -
höchstem Auftrage zufolge beehre ich inich >EW. Exzellenz
hiervon «nit dem ganz ergebensten Hinzufügen die Mit -
teil -ung zu machen , daß S . M . Euere Exzellenz ersuchen ,
den Leitern und dem Personal der Reichsbank allechöchst
ihre Anerkennung in geeigneter Weise zu übermitteln .

Gez . v . Valentini .
An den 'Herrn Reichskanzler Meichsamt des Innern ) .

Serbien und Bulgarien .

Sofia , 8. April . (W .T .B . Nicht amtlich. ) Die Ag.
Bulg . teilt mit : Auf einen Auftrag der Regierung hin
wurden die an der bulgarischen Grenze erschienenen
Aufständischen entwaffnet und ins Kinere
des Landes gebracht . Diese sogleich am ersten Tag er -
griffen ? Maßnahme beweist besser als alles andere die
tadellose Korrektheit der bulgarischen Re -
gierung in der Angelegenheit des Aufruhrs von
Valandowo .

Petersburg , S. April . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Die
Petersburger Telegraphen - Agentur schreibt : Die gestern
hier in den Morgenblättern erschienene Nachricht , wo-
nach der serbische Gesandte in Petersburg dem
Minister des Aeußeren eine Note über den Einfall
bulgarischer Banden in Mazedonien überreicht
habe , entbehrt jeder Grundlage . Der Text der Note ist
vollkommen apokryph .

Kämpfe mit den Aufständischen in Tripolis .
Rom , S. April . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Die Ag.

Stef . meldet aus Tripolis : Eine aus eingeborenen
Truppen amd Irregulären gebildete gemischte Kolonne
iunter dem Oberbefehl des Oberstleutnants Gianinazzi
rückte zum Schutz !der Kerstenernte der unterworfenen
Völkerschaften am 5. April südlich von Nisda vor und
erreichte Uadi und iMarsid . Am folgenden Tage wurde
die Kolonne , als sie dabei war , ein Lager auszuschlagen ,
durch beträchtliche Streitkräfte der Aufstän -
dischen angegriffen , die auf 1000 Mann geschätzt
tourien . Der Kampf war sehr erbittert und dauerte bis
zum Movg«n . Der Feind wurde unter schweren Ver -
lusten für ihn zurückgeworfen . Auf italienischer
Seite wurde 1 Offizier getötet , 11 Offiziere wurden ver -
wundet . 0 weiße Soldaten wurden verwundet . Die !
lybischen Truppen hatten etwa IVO Tote und Verwundete .

*
Berlin , 8 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Die Ber -

liner Stadtverordnetenversammlung hat heute vbend mit
großer Mehrheit der Verstaatlichung der B . E . -W .
<B «? rliner Elektrizitätswerke ) zugestimmt .
Gleichzeitig hat der Magistrat die .Finanzierung bis zur
Höhe von 130 Millionen Mark genehmigt . Dieser Be¬
trag soll vorläufig durch ein Darlehen als schwebende
Schuld aufgeiiommen werden .

Washington , 8 . Avril . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Winter - Weizen : Allgemeiner Durchschnittsstand
in Prozenten 88 .8. Schätzung des Ertrags feiten ? des
Statistikers der Newvorker Produktenbörse ( in Tausen -
den von Bush . ) 656000 . Die Details der Hauptstaaten
zeigen folgende ? Bild ( in Prozenten ) : Kansas 8g , In -
diana 90, Nebraska 96 . Illinois 80 . Missouri 8>? , Ohio
87,

'
Oklahoma 90, Pennsylvania 78, Washington 95.

Winter - Roggen : Allgemeiner Durchschnittsitand
89.5 ; Schätzung des Ertrags seitens deS Statistikers der
Newyorker Produktenbörse ( in Tausenden von Bush . )
46 000.

Mersckiedene Hlachrickten.
Berlin , 8. April . Die B . Z . meldet : In ihrem Heiin

am Waterloo -Ufer begeht heut ? Anna Schramm
ihren 8 0 . Geburtstag in voller geistiger Rüstigkeit .
Es sind zahllose Gratulationen bei der Jubilarin ein -
gelaufen .

Rotterdam , 9. April . ( W .T .B . Nicht aintlich . ) Der
neue Dampfer „ Tjisondari " von der Holländischen Paket »
fahrtgesellschast stieg mit einc 'm Schleppdampfer zusam¬
men . Der Schlepper sank . 5 Personen sind er »
trunken .

Kartsruker Standeskuch - Auszüge .
Eheschließungen . 8. April : Otto Reber von

Biberach , Ingenieur in Danzig , mit Emma Meeß von
hier ; Theodor Walz von Ottenhöfen , Gewerbe -Ilnter »
lehrer in St . Georgen , mit Frieda Sauer von hier .
BeerdigiingSzeit u . TraucrliauS erwachlcurr Berstorl >eae «.

Freitag , 9 . April . 11 Uhr : Frl . Georgine Saal , Pri «
votiere , Gartenstrahe 27 ; ^ 12 Uhr : Gustav Dieterle ,
Taglöhner , Georg - Friedrichftraße 20.

Wokkswirtschaft, Kandel und Werkehr.
Mannheim , 8. April . (Produktenmarkt . ) Die

Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung per
100 Kilogramm bahnfrei Mannheim . Futtergerste ,
trrnän ., — .—> Rumän . Mais , mit Sack , alte Ernte .
58 .50 . Rumän . Mais , mit Sack , neue Ernte , 56 .50,
Weizen -Auszugsmehl 00 (Bäckerpreis frei Hau ? für
Mannheim -Stadt , festgesetzt vom Kommunalverband )
47 .75, Weizen -Brotmehl (Bäckerpreis frei Haus für
Mannheim -Stadt , festgesetzt vom Kommunalverband )
42 .75, Roggemnehl , mindestens 82 Prozent (Bäckerpreis
frei Haus für Mannheim - Stadt , festgesetzt vom Kom -
munalverband ) 41 .75 , Rotklee , Pfälzer , 199 b 's 200,
Italiener 145 bis 150, Luzerne , Italiener , 140 bis 145,
Esparsette 50 bis 60.

Berlin , 8. April . ( W .T .B . Nicht aintlich . ) Börsen »
st i m m u n g s b i l d . Das Geschäft im freien Börsen -
verkehr war nur in einigen Werten lebhaft . In Daim -
ler . Mix und Genest , Phönix , Bismarckhütte , ober -
schlesische Eisenindustrie und deutsche Wolle waren die
Kurse bei allgemeiner fester Tendenz etwas höher .
Deutsche Anleihen behaupteten ihren Kursstand gut .
Von ausländischen Papieren waren Petersburger inter -
nationsle Handelsbank und russische Bankaktien zu Abi -
tragczwecken gekauft . Ausländische Valuten behielten
ihre Festigkeit . Der Satz für tägliches Geld betrug 4Ü
Prozent . Privatdiskont bedang 41/! Prozent .

■

Geschäftliche Mitteilung .
Unterstützet das Note Kreuz !

Die Ziehung 'der Geldlotterie des Badischen Landes »
Vereins vom Roten Kreuz findet nunmehr bestimmt am
SO. April statt . Der Erlös dieser Lotterie kommt den
verwundeten Kriegern dieses Feldzuges zu gut uiid wird
dieser edle Zweck gewiß jeden zum Kauf eines Loses
bestimmen , umsomehr , als dadurch noch die Aussicht ge.
boten ist, im günstigsten Falle 15 000 Mark bar ohne
Abzug zu gelrnnnen oder einen der sonstigen namhaften
Geldgewinne zu erhalten . Lose k 1 >Mk ., 11 Lose 10 Mk.
sind bei Lotterie --Un !eriiel >mer I . Stürmer , Straßburg
i . E ., Langstraß « 107, Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstraße ,
und den bekannten Losverkaiifsstellen zu baben . Die
Ziehung >der Bad . Säuglings -Lotterie konnte leider in -
folge ungenügenden Loskaufö am 18. März nicht statt¬
finden und ist endgültig auf Ende Mai beantragt .

Bitte uen Probenurntner -Ailressen !
Für die Angabe von Adressen , an welche mit einiger Aussicht
auf Erfclg Probenuminern des Badischen Beobachters versandt
werden können , sind wir allen Lesern jederzeit sehr dankbar .
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Lebensmittel
Soweit Vorrat

Melange- Marmelade mit mehr als 25 ° /o Stärke -Syrup 0 Cj(|
5 Pfd .-Eimer

Pflaumen und Aepfel mit Zusatz von Stärke - Syrup O / R
5 Pfd .-Eimer £ ■'

JJMirabellen und Pflaumen mit Zusatz von Stärkc -* yrnp 0 Ol
5 Pfd . - Eimer

Johannisbeer und Aepfel mit Zusatz von Stärke -Syrup 0 P. fl
5 Pl 'd . - Eimer

Himbeer und Aepfel mit Zusatz von Stärke -Syrup ? hfl
5 Pfd .-Eimer w -«»0

Bismarckheringe 4 Ltr .-Dose 2.93
Delikatessheringe 4 Ltr .-Dose 2.95
Rollmops 4 Ltr . - Dose 29S
Kieler Oelikatess - . Bismarck - und Gelee- ,

Heringe, auch Rtllmops in '/aLtr .-Dosen 7us
Kieler Filet - Heringe in Remoulade u . ilayonaise in ,' I» Ltr .-Dosen 1 -1°
Kronen - Sardinen in Fässeben 2 .8o

Kopfsalat Kopf 16 J
Spinat Pfund 20 3
Zwiebeln , kleine Pfund 25 4
Gurken (Soiilangen ) Stück 55 J
Schwarzwurzel Pfund 32 t)
(Zitronen Dtzd . 55 o
Orangen DtzJ . 55 75 85 0
Cerveiat und Salami Pfund 2 .20
Braunschweig . Mettwurst Pfund 170
Bierwurst Pfand 2 .00
Blut - und Leberwurst Pfund 95 «
Landjäger Paar 30 v
Weiße Bohnen Pfund 60 J
Haferflocken Pfund 50 <!
Karolina - Reis Pfund 68 4
Mischobst Pfund 70 j
Pflaumen Pfund 55 und 75 S
Gemüse- und Schnittnudeln Pfund 65 4
Condenslerte Milch, Marke „ Milchmädchen " . Dose 57 s

HSSS UETZ

Da der ii ^ gitssa gier » W © s*ies £ira §g@n in der

theolog . Fakultät auf den 27 « April festgesetzt ist ,
wollen sich die Alumnen iftontasfo den 2S » dm ü . y
bis abends G Uhr im theolog . Konvikt einfinden .

Die DIa *ekfion .

Cfip,
Hill

Oerfeil

Karlsraiie teustumssaat .

Sonntag, den II . April 1915 , abends 87* Uhr :

Vortrag mit Lichtbilder
über

Unierseebooie
TGliedes Se ©sniit ©Bi
gehalten von Ingenieur E. Hurtig von der
hriegetschnischen Vortragsbichne in Berlin .

Karten zu Mk. 3.— , 2 .—, 1 .— und 50 Pfg . hei

ÜJuaioaA lifiiiml « Nachfolger Kurt Neufeldt .
Kasserstrasse 114.

! Wirtschafts überuahiue
und Empfehlung .

Beehre mich titl . Einwohnerschaft von Karlsruhe u . Um-
! fltBunß sowie Freunden u . Bekannten erg . anzuzeigen , daß ich !
! ab 1 . April die

! iSöthestr . Nr . 4 übernommen habe . ES wird mein Bestreben !
! sein , durch Verabreichung nur vorzügl . Speisen « nd Getränke !
! die Zufriedenheit meiner werten Gäste zu erwerben . Gleichzeitig \
j empfehle ich verehrl . Vereinen meinen großen Saal zur Ab-
| Haltung von Festlichkeiten und Versammlungen .

Zu zahlreichem Besuch ladet Höst , ein
! Karl Seifert , Wirt , früher Stefanienbad.

ill

Stsli ^ iier 'sTee
Nr. 8 Deutsche Mischung per Pfd . Mk. 3, —
Nr. 3 Hein Souchong . . „ „ „ 3 .S0
Nr . 4 6xtraf . „ . . „ „ „ 3 .30

sellr beliebte Spozialmischungen, solange Vorrat .
— Wiederverkäufer Kabatt. —

Karlsruhe Großh . Hoflieferant Erbprinzenstr . 40

Bekanntmachung.
Hierdurch beehre ich mich , die Herren Mitglieder zu einer össent-

lichen Sitzung des Bürgerausschusses auf
Dienstag , den 20 . April , nachmittags 3 Uhr ,

in den großen Nathanssaal einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Erwerbung von Grundstücken an der Alb im Gewann „ Unter -Wiesen "
zur Herstellung von Anlagen (Nr . Iv ).

2 . OrtSftatut über da? Armenwesen und die Jugendfürsorge (Nr . 11 ).
3 . Pflasterung der Schiller - Straße zwischen Soften - und KriegSstraße

(Nr . 13 ).
4 . OrtSstalntarische Bestimmung über die Krankenversicherung der

Hausgewerbetreibenden (Nr . 14).
5 . Aufrechterhaltung von Reltlrediten (Nr . 1ö) .
V. Gemeindevoranschlag für I91S (Nr . 12).

Karlsruhe , den 7. April IS 13.
Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
DaS diesjährige Ab- und Zuschreiben der Einkommen - und der

Vermögenssteuer wird vom Montag , den 12 . April bis mit
Samstag , den 1 . Mai 1915 , vormittag ? von 9 bis 12 Uhr und
nachmittags von 3 bis 6 llhr in den Geschäftsräumen des Großh .
CteuerkommissärS hier vorgenommen werden .

In dieser Frist müssen die Einkommen - und Vermögenssteuer -
erklärnugen abgegeben werden . Wegen der Einreichnng der Hilf ?-
pei'sonenverzeichnisse durch die Arbeitgeber ist bereits das Nötige bekannt
gemacht.

Die erforderlichen Vordrucke find , sofern sie nicht zugestellt werden ,beim Großh . Steuerkommissär abzuholen . Wer die ihm obliegenden
Steuererklärungen und Anmeldungen der Hilfspersonen nicht rechtzeitig
oder wahrheitswidrig erstattet , macht sich strafbar .

Zur näheren Belehrung werde » die Steuerpflichtigen auf die an
der OrtSv - rkündignugstafel angeschlagene Bekanntmachung verwiesen .

Karlsruhe , den 25 . März 1915 .
Der Vorsitzende des Echatzu»gsrats :

Dr . Horstmann .

IM ii . Verlag cor ZeiWsteu » Werke»
«vernimmt Sei mäßiger ? rei »Serechnung die

Buchdrnckerei „Badenia " Karlsruhe (Baden).
Änfragen erSeten . Kallenterechnung e«r«Xwt ? ig <».

jULElÜ
5 ! MOOS
KMHIWIMI
8 . Sonderausstellung

Gemälde von
Paul Srunneri
Erich Krause .

Geöffnet : Werktags 9 —6 Uhr
Sonntags 11—4 „

GrlG . f ' OftlCütl ' l
zu Karlsruhe .

Freitag , den 9 . April 1915 .
>16 . Ädon .-Vorstellung der Avtlz .

v (gelbe Abonneinentslarten ) .

KönißMiiZder .
Musikmärchen in drei Bildern , Musik
von Engelbert Lmnrperdinck, Text

von Ernst Rvsmer .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Duma -

Personen :
Der Königssohn Hans Siewert
Die Gansemagd Grete Finger
Der Spielmann I . v . Gorkom
Die k>exe Margarete Brunlsch
Der Holzhncker Hans Kell «
Der Besenbinder
Sein Töchterchen
Der Ratsälteste
Der Wirt
Die Wirtstochter

Hans Keller
Sans Bussard

Josesine Kraus;
Josef Grötzinger

Fritz Hancke
> W > Johanna Mayer

Der Schneider G - Grötzinger
Die Stallmagd MarieMosel -Tomschik
Die Schenlinagd Frieda Platkner
Erster Torivächter Cmü Stoltz
Zweiter Torwächter Paul Döring
Eine Bürgersfrau Frieda Meyer
Ratsherren und Ratsfrauen , Bürger
und Bürgersfrauen , Handwerker ,

Spielleute , Burschen , Mädchen,
Kinder , Volk .

Erster und dritter Akt vor der Hexen-
Hütte tnr Hellawald , der zweite auf
dein Stadtanger von Helladrunn .

Lrchestervorspiele i Zum 1 . Akt : Der
Königssohn . 2 . Akt : Hellafest und
Kinderreigen . 3 . Akt : „Verdorben —

gestorben" , Spielmanns letzter
Gesang .

Die neuen Dekorationen sind von
Alb . Wolfentivorsen und ausgeführt .
Längere Pansen nach dem ersten und

zweiten Alt .
Anfang : 7 Uhr.

Ende : nach 10 Uhr.
PreisederPlätze : Balkon I . Abt . Mk.
5 .—. Sperrsitz I . Abt . Mk. 4 . — usw.

Unfersfüfzel
das Rnfs

durch Kauf von Losen der

Gald - Lolierie
des Bad . liflesverelns
Ziehung sicher 30 . April .

3328 Geldgew . u . 1 Prämie

37000Mk.
Hauptgew . im giinst . Falle

15000Mk .
3327 Geldgewinne

122000 Mk.
| iiOSBain . (11 Lose 10M .)

Porto u. Liste 30 Pfg .
empfiehlt Lott . -UniemehinerJ

J . Stürmer
-!trassburgi . E. ,Lancestr .l07
Fil . Kehl a . Rh . , HauptStr. 47 .
In Karlsruhe Carl Götz , |

Hebelstrassc 11/15 .

^ SlEfONU^ - ^

A \ ESSIN6 U- N-£ KAüTSTHÜKl

„ - STEMPEL-
5lt6EL - SCHIL̂ ER ,
»ÄRAVIRü IMS ELIM

• ALLER ART » *J

Karlsruhe — Kaisersfr . 101 \103
Telephon 217

Damen- und Herrenkleiderstoffe
Leinen- und Baumwoll-Waren

üebernahffle kompletter Aussteuern
FederMtes , Matratzen u . EisesmöM

in allen Preislagen .
Mitglied des Haöattsparvereins .

liilillllllllülli

Kohlensaure Bäder,
aus natürlicher Kohlensäure ohne Esfenzei hergestellt . Mit
bestem Erfolg angewendet bei Nervenerkrankungen . Neural -
gien , Frauenkrankheiten , Magen - und Nnterleibsieiden ,Herzasfekiionen »c . Vollkommene Gebundenheit der Kohlen -

i säure mit dein Badewasscr , kein Geruch ! — Borziigliche
Wirkung !

Iriedrichsbad , 136 Kaiserstr . 136 .

Kartoffelverkanf .
Sofort nach den Osterfeiertagen werden die in Norddeutschland

gekauften Kartoffeln hier eintreffen » nd an die Familien welche auf
liniere Aufforderung vom 25. Janunr ds . IS . solche bestellt haben , im
GaSwerk 1 gegeu vorberise Barzahlung abgegeben . Die Gasinerks -
Verwaltung vernändigt die Besteller rechtzeitig durch die Tageszeitungenüber den Tag der Abgabe an sie . Dieier richtet sich nach dem Wohn -
bezirk der Besteller . Weniger als 1 Zeitner und mehr als '6 Zentncrwerden an eine Haushiiltung nicht abgegeben .

Die zur Abgabe benötigten Körbe , Säcke und dergleichen haben
die Besteller selbst zu stelle « . Die Kartoffeln müssen im (Saswerk
l vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittag ? von 2 bis 5 Uhr
abgeholt werden , da eS bei den gegenwärtigen Verhältnissen der Stadt -
Verwaltung nicht möglich ist, die Zuführung in die einzelnen Häuser
zu übernehmen . Der Verkaujlpreis der Kartoffeln ist auf 4 .80 Mk.
für den Zentner festgesetzt .

Karlsruhe , den 1 . April 1915 .
Der Stadtrat .

grün, . ganz

Erbsen
Perlbohnen

in nur prima Ware empfiehlt

Beruh . Oser
Waldstrasze ä . Telephon 3527 .

Falirrail -
Reparatur -Werkslätte
Carl Steint)ach

Erbprinzenstr . 36 , n . <l . Hauptpost .
Reparaturen , sowie
Einsetzen von Frei -

1)^ 4* 1 laufnaben in allen
Systemen werden

pünktlich ausgeführt . Emaiilierung
und Vernickelung , das Instandsetzen
der Räder jetzt beste Gelegenheit .
Ersatz - und Zubehörteile billigst .

Allein - Vertreter :
Sioewer - Greif - und
EBürkopp - Fahrräder

Zur Herstellung einer Einfrie -
diguug in der Gerivigstrasze sind
(Yrat >̂ , Maurer - und Veto »»-

arbeiten
Steinhanerarheit (Note ? Ma -

terial »
Achlosserarbriten u»d
Zimmerarbeiten
zu vergeben .

Vordrucke könne» beim städt .
Hochbauamt , Karl - Friedrichstr . 8,
Zimmer 170, abgeholt werden .

Dqjelbst sind die Angebote bis
Donnerstag , 15 . April 1915 ,

nachmittags 4 Uhr ,
einzureichen.

Karlsruhe , den 8 . April 1915.
Städt . Hochbauamt .

kür Kominimikante »
12 Postkarten mir 2.50
Sfteeß , Piiotogr . , Schiitzenstr. 61 .

Möbel
hc « und gebraucht , wie :

bchränkr, Nkrtil'.as, Diwans,
Suftits , Kommode », Tische ,

Stiiijle, öetteil itfui
sind preiswert abzugeben

Markgrafeustraße 22,
Karlsruhe .

Eingang Ettlingersirasse
bei der Schwimmhalle .

Halb - , Sitz - , Fuss - undWeohsel -
bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) und Massagen ,
l >ampf- und Heissluft - Kasten -
bäiler etc .

Oamenhadezeit : . Montag und
Mittwoch vorm . ' i >8 — 1 Uhr
und Freitag 3 —8 Uhr."

Herrenbadezeit : „ Alle übrige
Zeit » . Sonntags '/i8 — 12 Uhr
vormittags .11

Mittags 1 —3 Uhr geschlossen .

Verkündigungstafel
Nntzholz -Aersteiqernng

deS Gr . bad . Forstamts Bruchsal
auS Domänenwald Obere Lnßhardt .
Dienstag , 20 . April 1915 , friih
9 Uhr im Gasthaus zum „ Bären "
in Bruchsal .

Schulranzen
Schalmappen
Reisekoffer
Brieftaschen
Handtaschen
Hosenträger

Kofferhaus
Geschw . Lämmie

Karlsruhe
51 Kronenstr . 51
TeEeph . 1451 Rabattmarken .

Stangen -
nnd Brennholz -Bersteigernng
d - S K. Württbg . Forstamt ? Neuen -
bürg am Donnerstag , den 15 . April ,
vormittags 10 Uhr , in der „ Linde "
zu Dobel auS den Hüten Neusatz
und Dobel . Losverzeichuisse un -
entgeltlich vom Foritanil .

Zeitungs-
Allsträgerinnen

für jetzt oder später gesucht .
> Sich zu melden bei

Geschäftsstelle
des „ Bad . Beobachters " .
Diwans !

neue , grotze Änswayt v . L8, ZS it.
40 JC an , hochf . DefsinS , v . M an .

R . Köhler , Schützenstraße 25,1 Karlsruhe .

Caritas
Allgemeine Iii ffs - u . Beratung s - \
stelle für die Angehörigen unserer

Heere sm an nschaften
Zweigstelle Karlsruhe

Schüteenstr , 39 , Tel . 298O
\ Geöffnet Dienstag , Mittwoch , Freitag vormittags von VjIO bis I
[ Ii Uhr, nachmittags von 12 —4 Uhr. Samstags von 10 —12 Uhr,

Sonntags , Montags und Donnerstags geschlossen .
Die Zweigstelle Karlsruhe stellt sich alien Angehörige 11

unserer Keeresmannschaften in gauz Baden ohne Unterschied
der Konfession unentgeltlich zur Verfügung :

1 . zur schriftlichen und mündlichen Beratung in Rechts - jund sonstigen Angelegenheiten ;2 . zum Anfertigen von Schriftstücken ;3 . zur Vermittlung des Verkehrs mit den Behörden ;
4 . zur Unterbringung der Kinder auf dem Lande .

- ^ . Fünffaches
! 51 liläMifiM ! 51
Allein richtige Antwort auf die englische Aushungerungs -

Kriegstaktik.
Der Verfasier seht in dies ? !» originell geschriebenen
Werkchen anseinander , wie durch eine richtige Er-
«ährnngsweise Körper nnd Geist leistnngsfähig erhalten
bleiben nnd dabei am stffen nnd Trinke» viel gespart
werdenkann. Das Büchleinsollte in keinerFamilie fehle».

30 H
'
fg . Ureis 30 H

'
fg .

Zu beziehen durch
A. -G. für Verlag und Druckerei

r Karlsruhe — Adlerstraße 42
(Badischer Beobachter ).

nur la Qu « " '

täteu

(0nte « * c !l '

wein «)

— für Karlsruhe frei ins Haus geliefert —
empfehle aus meiner Karlsruher Kellerei billigst

J © li . Ifertesasteisi , Bitf *
Bestellungen und Kostproben durch Kiliermelster Trank «

Strasse 79 . Karlsruhs .

tfald *

Verlag der A .-G. Badenia Karlsruhe.

Sofort lieferbar !
Soeben erschienen:

Morgen - » . Abendgebete
am

Kommumontage
öesonders für Grstkommunikanten

Zusammengestellt ans kirchlich approbierten Gebeten .

16 Seiten . 1 Stück 10 Pfg ., 1 <X) Stück 8 Mk.


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

